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Wirtschafts - und Berkehrsfragen .
Drahtmeldung unserer ©enuefer Sondervertretung .

TT- Genua , 27. April .
^ n der gestrigen Sitzung der ersten Unt « rkommission der Wirt -

schastskommission die unter dem Vorsitz Picards zusammentrat und
welcher die ungarische Delegation eine Reil, « von EegenvorschlägiM
ZU dem Text der Artikel 43 . 44 und 45 des Londoner Memorandums
unterbreitete , legte die österreichisch e

' Delegation , welche gebeten
hatte , gehört zu werden , ihre Ansichten über die

Frage der Zolltarife
dar . Die Unterkommission nahm dann Kenntnis von dem Vorschlagdes Sachverständigenausschusses , der beauftragt worden war , eine vor -
läufige Prüfung der von den verschiedenen Delegationen eingebrachten
Gegenvorschläge , betreffend die Zolltarife , vorzunehmen . Der Arti -
kel 43 des Londoner Memorandums wurde mit ein ' gen Aenderungenund Zusätzen angenommen . Die Unterkommission hat noch über die
Anträge zu beraten , die von der italienischen Delegation eingereicht
wurden . Man beschloß dabei , einen Sonderausschuh »ur Prü¬
fung der noch zu erörternden Fragen einzusetzen . Dieser Ausschußwird seine erste Sitzung heute nachmittag \ Uhr abhalten .

Weiter fand gestern die lekte Sitzung der Kommission für
Tarif - und Transportwesen

statt , in der die verschiedenen Berichte de -'. Unterausschusses über d ' e
Organisation des Tarif - und Transportwesen --, geprüft wurden , So -
dann wurden verschiedene Beschlüsse über das Transportwesen und die
Wasser - und Ciienbabnfranen aefaßt .

Die Unterkommission für Wirtschaftsfragen beschäftigte sich u . a .m,t dem deutschen Vorschlag , der in der letzten
'

Sitzung ge-
macht wurde , betreffend das allgemeine

Statut fiir die Zulassung von Ausländern
und ihren Schuld Der rumänische Delegierte erklärte zu diesem Vor¬
schlage . daß Rumänien nicht beabstchtige . direkt oder indirekt in die
bestehenden Verträge einzugreifen Der französische und der englischeDeleaierte legten in eingehender Weise dar . daß es absolut unmöglich
sei . diese Angelegenheit in internationalem Sinne ?» regeln , und
Zwar sowohl aus wirtschaftlichen wie auch aus politischen Gründen .Dies sei inkolae der verschiedenen Behandlung durch die einzelnenNationen unmöalich . Aus Grund dieser Darlegungen zog der deutsche
Delegierte seine Vor ' chläqe Zurück ! er machte jedoch den Vorbehalt
sse bei Gelegenheit , eventuell in der Verkebrskommission , „ r Sprache
?u bringen . Darauf trat die Unterkommission in die Prüfung eines
Zufahartikels ein . der von der britischen Delegation eingereichtwurde und der Stellung zu dem

Handelsschiedsgericht
nimmt . Der Artikel wurde mit einigen Abänderungen in der Formdes Vorschiaaes der britischen Delegation einstimmig angenommen ,-z. ie ci^. c greifte bclrcif bds ÄoitfuIcrtDcfcTt ' tote Tic ooti bet
deutschen Deleaation auweworfen worden ist ! sie wird in der heutigen
Sitzung der Unte ^kontmission zur Besprechung gelangen .

Crnste Worte Lloyd Georges.
( Drahtmeldung unseres nach Genua entsandten römischen Berichterstatters )

™ ^
RP - Kenua , 27. April .Aus der Rede Lloyd Georges , die in geschlossenem Kreise gehal -ten wurde , stnd folgende Stellen zu erwähnen : Die Konferenz seidas größte Ereignis der neuesten Zeit Diejenigen , die

sie zu Fall zu bringen suchten , wüßten nicht , welche Verant -
wortung ste damit auf sich nähmen . Dic Leute , die sich herab -
setzend über sie äußern , sollten bedenken , daß die Konferenz erst drei
Wochen dauere , während man in Washington drei Monate gearbeitet
habe und keinen Augenblick untätig gewesen sei . Deutschland und
Rußland hungerten nicht allein nach Brot , es sei möglichden Zustand der Gefahr dauernd aufrecht zu erhalten . Eine andere
Lösung als « M

Verständigung mit Deutschland und Rußland
hätte keinen Zweck .

Uebercinftimmend wird der außerordentlich ernste
Charakter der Rede Lloyd Georges betont . Bemerkenswert ist,
daß auf ausdrücklichen Wunsch Lloyd Georges der Direktor der
..Times " an dem Bankett nicht teilnehmen durfte . Auch in den
französischen Kreisen wird die Lage als außerordentlich dunkel be-
zeichnet . Nach hier eingetroffenen Meldungen kann PoincarS erst
am 6 . Mai hier eintreffen . Uebcr die mutmaßliche Dauer de? Kon -
ferenz ist noch bestimmtes zu sagen .

Mißstimmung gegen Frankreich.
A . London , 26 . April . lDrahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters .) Nach den Abendblättern ist Lloyd George entschlossen,
noch etwa 1t) Tage in Genua zu bleibet , um noch einmal den Versuch
zu machen , eine allgemeine Einigung der Konfernz herbeizuführen .
Er möchte gerne möglichst bald vor dem Unterhause sprechen , befürchtet
aber , daß während seiner Abwesenheit aus Genua die Konferenz zu-
sammenfällt . Sollte entgegen der bisherigen Angabe der Minister -
Präsident vor Ende nächster Woche zurückkehren , so müßte das als ein
Scheitern der Konferenz betrachtet werden . In den Wan -
delgängen des Unterhauses , das heute wieder zusammentritt , wurden
die Ereignisse lebhaft besprochen .

Der „Times " zufolge wird die Haltung Frankreichs in Abge -
ordnetenkreisen stark kritisiert . Es wird in diesen Kreisen betont ,
daß das englische Volk einer Wiederher st ellung der
Allianz , wie sie vor dem Kriege bestand , durchaus abgeneigt
sei und daß es die Zusammenarbeit aller europäischen Nationen will .

Die Ankunft Oesterreichs .
nm . Wien , 27 . April (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters .) Das „Neue Wiener Tagblatt " veröffentlicht in seiner
heutigen Morgenausgabe eine Unterredung , die ein Redakteur des
Blattes mit dem englischen Finanzkontrolle »! Mister Honig hatte .
Derselbe führte aus : Wer von der Konferenz von Genua bedeutende
Ergebnisse erwartet hätte , werde schwer enttäuscht werden . Für
Oesterreich sei es von Vorteil , daß seine nachbarliche Politik in
Genua gestärkt wurde , insbesondere sei für Oesterreich von großer
Wich iakeit , das Freundschaftsverhältnis mit der Tschechoslowakei
aufrechtzuerhalten . Große Kredite könne Oesterreich nur dann
erlangen , wenn es in seinem Budget nicht nur neue Steuer - , sondern
auch Ersparnismaßnahmen aufweise , wenn nicht nur seine Jndu -
striellen , sondern auch die Arbeiterschaft Opfer zu bringen sich
bereit erkläre . Im gegensätzlichen Falle müsse Oesterreich zu Grunde
«chen . __ _ _ __ _ _

TU . Rom . 27. April . Der internationale Gewerk -
schaftskongreßist gestern nach Annahme der Tegesordnung gegen
den Krieg der künftig durch einen Generalstreik unmöglich gemacht
werden soll, geschlossen Wördes .

wer ist der Hnedcnsstorer ?
Kritische Stimmen in England . — Erweiterung des englisch -

srauzösischen Bündnissystems ?
A . London . 26. April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters .) In unterrichteten Kreisen wird die Lage in Genma
nach wie vor kritisch betrachtet . Immerhin werden noch nicht alle
Hoffnungen über eine befriedigende Lösung aufgegeben . Die
Schwierigkeiten scheinen gegenwärtig weniger darin zu liegen , den
Fortgang der Konferenz zu sichern, als darin - daß die Genuese : Kon¬
ferenz mit einem offensichtlichen Mißerfolg zum Ab -
schluß kommt . Man glaubt , daß diese Möglichkeit auch dann bestehen
wird , wenn Frankreich sich von 6er Konferenz nicht zurückziehen sollte
Das Vorgehen Frankreichs wird darauf .zurückgeführt , daß die fran -
zösische Regierung der Meinung fei , daß Lloyd George nicht mehr die
ösfentliche Meinung seines Volkes hinter sich habe . Demgegenüber
wird erklärt , daß für den Fall , daß die Genueser Konferenz zu einem
Mißerfolg führen würde . Lloyd George die Lage des Kabinetts
prüfen und sich wie bereits gemeldet mit einem Aufruf an das
Land wenden wird , in dem er mit aller Klarheit feststellen wird -
durch wessen Schuld die Bestrebungen . den Frieden
Europas zu sichern , gescheitert seien . Wie aus einigen
Andeutungen der „Times " hervorgeht , scheint gegenwärtig in
gewissen öffentlichen Kreisen das Bestreben im Gange zu sein , eine
Lösung des französisch - englischen Konflikts durch
die Aufstellung eines Bündnissystems zu sichern. Die
Grundlage dafür dürfte der gegenwärtige Pakt zwischen Frankreich
und England sein , der durch ein gleiches Abkommen zwischen Frank -
reich und Belgien und zwischen England und Belgien erweitert
werden soll. Das Abkommen zwischen Frankreich und Belgien ist
bereits eine bekannte Tatsache . Als Gegenleistung würde Frank -
reich dem Plan Lloyd Georges über einen Ivjäh -
rigen Waffen stillst and zustimmen , jedoch mit dem Vor¬
behalt , daß dadurch seine Rechte aus dem Versailler Vertrag hin¬
sichtlich der Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland bei Durch -
führung der Reparationen nicht beschränkt werden dürfen .
Weiterhin aber sollen in dieses französisch- englische Bündnis auch
die Staaten der Kleinen Entente einbezogen werden , deren Aufgabe
es sei , den Frieden in Europa und besonders die polnische Grenze zu
sichern. Der ganze Plan befindet sich im ersten Stadium , wird aber
natürlich von der Noithcliffe -Presse beifällig aufgenommen und
als eine Möglichkeit bezeichnet , die Konferenz zu retten und Europa
vor der Gefahr zu schützen , von denen es durch das Scheitern der
Konferenz betroffen würde . In offiziösen Blättern wird dagegen
betont , daß . wenn alle Mächte vom übrigen Teil Europas isoliert
würden , Teutschland und Rußland auf diesem Wege not -
wendig zu einem Bündnis gelangen müßte , das seine Spitze gegen
die Entente richten wurde .

Millerand unterstützt poinearä.
Den Frieden im Mund — die Hand am Schwert .

WTB . Paris , 27 April . Präsident Millerand billigte in einer
Abschiedsrede in Philippevill « die Rede Poincares in Bar - le -Duc .
„Unsere Allierten und wir .

" fuhr Millerand sott , „werden den
„Triumph des Rechtes " nicht in Frage stellen lassen / Unter Hinweis
auf das Abkommen von Rapallo führte er weiter aus , die Alliierten
hätten in dem Abkommen von Rapallo eine Warnung erkannt ,
die vielleicht nicht ohn » Nutzen gewesen sei . Die Alliierten seien
einig ( ? ) und würden es zu bleiben verstehen , um ang : sichts dieser
Warnung alles zu beseitigen , was die Bestimmungen des Vertrages
von Versailles verletze . Mit Hilfe der während des Krieges neutral
gebliebenen Völker werde Frankreich nach wie vor mit seiner Intel -
ligenz und mit ganzem Herzen an dem Werke des Friedens mitar -
arbeiten , ohne einen andern Hintergedanken als den . zusammen mit
seinen eigenen Interessen die ganz Europas sicherzustellen . Er p- r -
sönlich Zweifle nicht an einem Enderfolg .

Riickberufunq der französischen Urlauber .
WTB . London , 27 . April . „Daily Expreß " erfährt aus Genf ,daß die französischen S o l d a t e n , die sich dort auf U r l a u b

befinden , Befehl erhalten haben , sofort zu ihrem Truppenteil in
Frankreich oder am Rhein zurückzukehren .

Aus der Zeit Nurt Eisners .
Ein politischer Prozeß

mk . München , 27 . April . (Drahtmeldung unseres eigenen Ve -
richterstatters .) Heute beginnt hier ein sensationeller politischer
Prozeß , dem zahlreiche Vertreter auswärtiger Zsitungen entsandt
worden sind . Im Juniheft 1921 der ,/süddeutschen Monatshefte "
war in einem Artikel „Der große Betrug " die Behauptung aufgestellt
worden , die bekannte Veröffentlichung Kurt Eisners über Sen
Geschäftsbericht des Grafen Schön sei eine Fälschung , deren
Schuld Eisners Privatsekretär Fechenbach trage . Diese Behauptung
hatte sich eine Reihe von hiesigen Blättern zu eigen gemacht , gegenderen Schriftleiter FechenbUch Klage stellte . Die Veröffentlichung
Eisners erregte seinerzeit in der Presse der ganzen Welt das größte
Auflehen , weil sie in der wiedergegebenen Form ein Beweis für die
Schuld Deutschlands am Weltkriege zu sein schien.
Aus diesem Grunde sieht man hier dem Verlaufe des Prozesses mit
größter Spannung entgegen .

Der süddeutsche Metallarbeiter streik,
mk . Nlünchen , 27 . April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters .) In einer Versammlung ükt Bayerischen Volkspvrtei
sprach gestern der Sozialminister Oswald über Fragen des Tages .
Er wandte sich gegen die weitere Fortführung des Metallarbeiter -
streik? und sagte , er sei genau unterrichtet , wie tiefes Elend
der nun 12 Wochen dauernde Streik in die Masse der Arbeiter ge-
bracht habe . Er habe nicht die Ueberzeugung , daß der Streik , wenn
er nockj lange dauere , mit Erfolg Kr die Arbeiterschaft abschließen
werde . Der Minister wandte sich der Ursache der Teuerung zu und
richtete scharße Angriffe gegen die Besitzenden , gegen Handel , Jndu -
strie und Landwirtschaft ,

' ie nicht die gleichen Opfer auf sich nehmen
wollten , wie die Angestellten , Arbeiter unv Beamte

Beginn der Finanzminister -Konferenz .
mk . München , 27 . April . (Drahtmeldung unseres eigenen Be -

richterstatters .) Heute beginnt in Würzburg die Konferenz
deutscher F i n a n z m i n i st e r unter Anwesenheit des Reichs -
finan,zministers Dr . Hermes . Die Tagung wird sich in erster Linie
mit der Verteilung des Steuerertrages unter das Reich , die
Länder und Gemeinden befassen .

Vor der Wiedereröffnung des Reichstages .
WTB . Berlin , 27 . April . Der Aeltestenrat des Reichstags ist

auf Samstag , den 29. April einberufen , um über den Termin des
Wiederzusammentritts des Reichstages Beschluß zu fassen.

Umschau .
27 . April 1922 .

Der große politische Boxkampf um das Championat von Eurova
hat also begonnen . Man tut , im Hinblick auf die geradezu blöd -
sinnige Politik der französischen Regierung , der Auseinandersetzung
zwischen Lloyd George und Poincarö wirklich nicht mehr
so sehr Unrecht , wenn man ste ein wenig vom Gesichtspunkt des Be -
wchers im Kasperletbe « ter betrachtet , nachdem sich bereits die neu -
tralen Zeitungen völlig darauf eingestellt haben , in durchaus spät »
tischen Artikeln die Konferenz von Genua nur noch als eine „große
polltische Farce " zu behandeln . Eine führende schwedische Zeitung
stellte ironisch fest , daß man in der Weltpresse eine immer respekt -
loser werdende Hänselei über die mächtigen Herren des Obersten
Rates lesen könne und daß allgemach selbst das fürchterliche franzö -
fische Rasseln mit dem Säbel die Welt nicht mehr in Schrecken zu ver -
setzen scheine. Der erste Gang des politischen Boxmatches ist vorüber .
Poincarö hat fürchterlich mit den behandschuhten Fäusten in der
Luft herumgefuchtelt . Nachdem ihm darauf Lloyd George , nachdem
er eine Zeit lang mit seinem Gegner zu spielen schien, in Form der
Erwiderung durch seinen Pressechef , einen ganz anständigen Kinn -
ladenschlag unter seinen schönen Spitzbart gehauen hat , machte er
nun ein ganz erstauntes Gesicht : aber lieber Freund , so war das
doch gar nicht gemeint ! Er will plötzlich nicht mehr daran gedacht
haben , daß Frankreich am 1 . Juni über den Rhein marschieren sollte . ^
Er zieht sich auf eine kasuistische Auslegung des Versailler Vertrags
zurück. Er möchte sich am liebsten natürlich vorher mit England
verständigen . Eine Sonderaktion Frankreichs sei nur so zu ver -
stehen , daß es sich irgend welcher Maßnahmen rein Wirtschaft -
licher Art zu bedienen gedenke und auch das nur , wenn die Repa -
rationskommission nach Mehrheitsbeschluß ein „manquement
voVmtaire "

, eine „böswillige " Verletzung des Friedens -
vertrag ? durch Deutschland den alliierten Regierungen mitteile und
es ihnen anheimstelle , Maßnahmen dagegen zu ergreifen .

Es macht also den Eindruck , als ob Herr Poincar «? am liebsten
wieder aus der Arena abtreten möchte , in die er sich etwas voreilig
und allzu siegessicher durch seine politischen Freunde hat treiben
lassen . Er wird sich in ähnlicher Gemütsstimmung befinden wie sein
sportliches Vorbild Carpentier , als dieser sich in New Jersey beim
Versuch , den Gegner niederzustrecken , den Finger verstaucht hatte .
Er scheint eine Ahnung davon bekommen zu haben , daß Lloyd
George , der schon einmal die Drohung vom „Imock out tilcw " - in
sein n politischen Sprachschatz übernommen hat und damals seine
Drohung gegenüber Deutschland wahrzumachen wußte , es auch dies »
m,l darauf anfassen kommen könnte , sein Renzmme als europäischer
politischer Mt ' sterboxer aufrechtzuerhalten . Äb >r was würde
das französische Publikum sagen , das den Schmerz über die Nieder -
läge seines bejubelten Favoriten auf sportlichem Gebiet , Carpentier ^
gegenüber dem amerikanischen Angelsachen noch als offene Wunde
trägt , wenn nun auch sein politischer Vorkämpfer vorzeitig den
Ka °nps nufgeben und sich besiegt erklären » «würde '̂ Das wird
Poincarps Manager Tardieu bestimmt nicht zugeben , der ihn jetzt
während der Pause eifrig massiert und seine Eitelkeit kitzelt , während
das Vublikum auf den Galerien , das durch den nationalistischen
Block d -̂ r frenzösischen Kammer und die Boul ^vardp ^ sse rrrireien
wird und das Herr PoincarS selbst durch seine siegesbewußte Geste
vor Eröffnung des Kampfes zum Rasen gebracht hat . aufmunternd
johlt : Jib ihm ! Iib ihm Saures '

Der zweite Gang wird nach den neuesten Informationen am
Montag in einer öffentlichen Sitzung der Genueser Konferenz aus -
getragen werden . Lloyd George soll sich mit dem Gedanken tragen ,
vor dem Forum der öffentlichen Meinung Europas und der ganzen
Welt festzustellen , wer die Verantwortung dafür trägt , menn die wirt -
schaftlichen Wiederaufbauplüne ' zu deren Beratung die Völker ihre
Vertreter in die Eolfstadt entsandt haben , zum Scheitern verurteilt
werden , Gleichzeitig soll ein « Zusammenkunft der Vertreter aller
alliierten Mächte stattfinden , die darüber beraten soll , wie der franzö -
sischen Drohung mit Sonderaktionen wirksam entgegenzutreten sei.
Und beinahe humoristisch wirkt es , wenn Lloyd George gerade in dem
Augenblick , in dem Po,ncarö so laut in die Kriegssanfare geblasen
hat , gleichsam als ob nichts geschehen sei , mit seinem europäischen
Vurgfriedensplan herausrückt uirt > sich damit den Anschein gibt , als
ob er seinen Gegner nicht ernst nehme . Die Situation in Genua wir »
nun wirklich brenzlich für Frankreich . Es ist sehr verständlich , wenn
Poincarö nun erst recht auf das Vergnügen verzichtet , persönlich nach
Genua zu gehen . Er gibt sich immer noch der schönen Hoffnung hin »
daß eine eventuelle Niederlage Frankreichs auf der Konferenz bei der
Galerie des französischen Publikums nur das Ansehen seines Stroh -
mannes Varthou treffen und ihm den Garaus machen werde , wäh -
rend er selbst dann sagen kann : „Ja , wenn ich selbst in Genua ge--
wesen wäre !" Die Rede von Bar -le -Duc aber hat trotz all ihrer
nachträglichen Beschönigungen der >Welt gegeigt , wo die eigentliche
persönliche Triebfeder für die europofeindliche Kampfeinstellung
Frankreichs zu suchen ist. Danach wird sich je nach dem Ausgang der
Konferenz die öffentliche Meinung Europas und Amerikas einstellen .

W . Sch .

Die Uebergabe der Verwaltung Ober ^ chlefiens .
T .U . Breslau , 27 . April . Die interalliierte Kommission läßt an

die deutsche und an die polnische Regierung eine Note ergehen , in
welcher sie den deutschen und den polnischen Bevollmächtigten für den
4 . Mai nach Oppeln zu vorbereitenden Besprechungen fiir die Ueber -
gäbe der oberschlesischen Verwaltung an Deutschland bezw . Polen
einlädt .

Ein dentsch - dLnisckes Nebereinlommen .
WTB . Kopenhagen , 26. April . Das Ministerium des Aeußern

teilt mit , der Minister des Aeußern und der hiesige deutsche Gesandte
haben heute im Ministerium des Aeußern ein vorläufiges Ueberein -
kommcit zwischen Deutschland und Dänemark , betreffend die Luft -
s ch i f f a h r t . unterzeichnet .

Fra » ; ösisch - spanischer Zollvertrag .
3. Paris , 26 April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht ^

erstatters ) . Eine Meldung des „Journal Industrielle " bringt die
französische Antwort auf die französisch -spanischen Zollverhandlungen ,
die der spanischen Regierung zugestellt r ?urde . Die Unterzeichnung
oes BeiUvges stehe unmittelbar bevor .



Fortsetzung der Zustizdebatte .
Mit einer gewissen Spannung faf) man der heutigen Vormittags

sitzung des Badischen Landtags entgegen : Bekanntlich erklärte Präsi
dent Wittemann am Dienstag , er werde die Förmliche Anfrag « der
Kommunisten und Unabhängigen über den Metullarbeiterstreik am
Donnerstag Vormittag durch die Regierung beantworten lassen . In
lder Tat . stand die Interpellation und zwar als erster Punkt auf der,Tagesordnung Wer aber nicht da war . waren die Interpellanten :
die äußerste Linkt war nur vertveien durch däe Abgeordneten Gacßlerund Unger Unter diesen Umstanden blieb dem Präsidenten nichts
anderes übrig , als dem Hause vorzuschlagen , in der Zustizdebatte
fortzufahren .

Dies geschah auch nach rascher Erledigung der Eingänge und
zwar kam zunächst der Sprecher d ->r sozialdemokratischen Fraktion ,Staatsrat M a r u m. Diese wird den Vorschlag genehmigen. Daßvon dcm deutschnationalen Redner keine Kritik an der bdischen Rechts-
pflege geübt worden ist - läßt den Sprecher darauf schließen . daß die
Rechte mit ihr zufrieden ist. Seinen allgemeinen Betrachtungen
schickte Warum einig« persönliche Bemerkungen voraus . Dem Jen -
trumsabgeordneten Rüger dafür dankend, dcß er die Behauptungeines rechtsstehenden außerbadischen Blattes . Marum beeinflusse die
Besetzung der Richlerstellen. als unrichtig gekennzeichnet hatte , er-
klärte er. der Justizminister und er verwahren sich gegen diese Unter -
stellung der Rechtspresse : als im August v I . die große Stellen -
besetzung erfolgt sei , set er (Warum ) gar nicht >n Karlsruhe , sondernim Urlaub gewesen . Sem ihm durch die Verfassung garantiertesR^ ljt der Mitwirkung bei der Stellenbese^ung in seiner Eigenschaftals Staatsrat lasse er sich nicht nehmen, aber es gehe nicht an , daß
ihn die DeuNchnationlen , wenn etwas passiere - was ihnen nicht ge -
falle , als den „schwarzen Mann in Baden " aussch -eien. Diese Vemer-
kung löste im Haust große Heiterleit aus , die sich noch steigerte, alsDr . Schofer den Zwischenruf machte : .^Oder den Dr . Schojcr !" Die
Klagen der Rechten über Politisierung der Beamten und über Poli -
lifierung der Justiz feien nicht ernst zu nehmen,' denn diese Klagen
feien nichts anderes als ein Ausfluß des Aergers darüber , daß nunLeute anderer Couleur in Stellen einrücken , die Angehörige - der
Deutschnationalen Volksp -rrM gerne hätten . Diesem Jntroitus folgt«dann die Stellungnahme des Redners zu den Fragen der Zulassung-der Frau zu den Richterämtern , der Erleichterung der Ehescheidung ,der besseren Versorgung der unehelichen Kinder , der Reform des
Strafrechtes , der Begnadigung , der Wohnungskuppelei , des Zwei -
knmpfes und der Todesstrafe : die Haltung der SozialdemokratischenPartei in allen diesen Fragen ist bekannt. Dann vertrat Warum die
Wünsche der Justizbeamten und wandte sich gegen die Aeußerung des"»bayerischen Ministers des Innern im bayerischen Landtag , die badi -
fchen Untersuchungsbeamten hätten bei der Untersuchung in der Erz-
berger -Mordsack>e in München ihre Befugnisse überschritten. Es be-
steh« kein Anlaß zu irgend einer Kritik gegenüber den badischen Be-
amten : wenn alle Behörden so wacker vorgegangen wären wie die
badischen , dann wären die Mörder Erzbergers schon lange gefaßt.
Diese Bemerkung entlockte dcm Justizminister ein überzeugtes : „Ganz
sicher !" Im Anschluß an die Definition Klassenjustiz polemisierteWarum gegen Dr . Hanemanns Auslassungen zu diesem ThemaDer Landbund schickte als Redner den Abgeordneten K l a i b e rvor , der wiederholt meinte , die Landwirte stehen der Justiz und den
Gerichten immer mit Mißtrauen und mit Angstgefühl gegenüber,'namentlich zu Zeiten der Zwangswirtschaft habe der Landwirt das
Gefühl gehabt , befangene Richter vor sich zu haben . Der Landbund
ist gegen die Zulassung der Frau zum Richterberuf , dagegen ist die
Fraktion in der Frage der Erleichterung der - Ehescheidunggetrennter Meinung . Nicht zufrieven mit unserer Rechtspflege istbekanntlich die äußerste Linke . Ihr erster Sprecher Bock zeigte dasin einer sehr langen Rede. Deren Grundgedanken waren dem Haus«
nicht mehr ganz neu : wohl aus diesem Grunde verminderte sich die
Zahl der Zuhörer zufebends. Gemäß dem Leipziger Parteiprogramm
verlangte der zweite Redner . F r e i d h o f. die Wählbarkeit der Rich -
ter durch das Volk : d'e Haltung der Unabhängigen Sozialdemokra -
tischen Partei in den Fragen der Reform unserer Rechtspflege ist schonöfters erwähnt worden.

Damit war die srfte Rednerreihe erledigt Die zweite eröffnetedie Frau Abgeordnete Beyerle vom Zentrum : ihrer Ansicht nach
ist der Richterberuf nie und nimmer ein Frauenberuf , außerdem ent -
spricht das Pamgraphenstudium . das Studium des Rechts nicht der
natürlichen Disvosition der Frau wenn aber eine Frau Neigung da -
für hat . so darf man ihr diesen Beruf nicht verschließen . Gegen %2
Uhr schloß der Präsident die Sitzung . Am Freitag vormittag um
!) Uhr wird auch die Interpellation über den Wetallarbeiterstreik be-

.raten . Heute nachmittag besichtigt um VA Uhr der Haushalteausfchuhdie Entwürfe über das Echluchseeprojekt . die in der Technischen Hoch-
schule ausgestellt sind : der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltungberät u . a . den Antrag auf Aufhebung der Verordnung über den
1 . Wai -Feiertag .

5! irchlick?,positive Bereinig » »» «.
Am 19 . April tagte in Karlsruhe im Erangel . Vereinshaus die

Londesverfammlung kirchl . -positive Vereinigung in Baden . Sie war
trotz den schwierigen Verkehrsverhältnissen aus allen Landesteilengut besucht . Eingeleitet wurd ^ sie mit Gesang, Gebet und einer
biblischen Ansprache von Pfarrer G ö tz - Heidelberg . Hierauf er-stattete der Vorsitzende . Klrchenrat D . Wu r t h . den Jahresbericht ,der einen umfassenden Uebeiblick gab über das , was die evangel .Landeskirche heute bewegt. Die Aussprache ergab volle Einmütig -

feit in den Fragen . Sie wandte sich besonders dem neuen Religions -
Unterricht zu : man sprach die Bereitwilligkeit aus , die darin der
Kirche gestellte Aufgabe mit Wut und Vertrauen anzufassen. Als
eine Lebensfrage der Kirche wurd« bezeichnet die Heranbildung eines
Nachwuchses von jungen Theologen , die im Glauben fest geg . rindet
siiid. Diesem Zweck dient der evangel . Studienverein , der anschließend
seine Jahresversammlung hielt In seinem Bericht über seine Tä -
tigkeit teilte der Vorsitzende Pfarrer He r r m a n n - Karlsruhe mit ,
daß im abgelaufenen Jahr etwa 10 000 M. durch freiwillige Gaben
gesammelt und an Studenten verteilt wurden . Am Nachmittag hielt
Pfarrer Lic . G ö b e l -.Neustadt einen fesselnd-m eindringenden Vor-
trag über die soziale Einstellung der Kirche .

G » Schwetzingen, 26 . Avril . Eroßfcuer . Ein Großseuer hat
gestern dem Schreinermeister Rothacker gehörige ehemalig« Kel-
lereizebäuide der alten Schwetzinger Löwenbrauerei in der Wilde-
mannstraße eingeäschert. Um 3/il Uhr mittags schlug aus dem Dach -
stuhl des Gebäudes plötzlich eine Flamme heraus . Aus bicher un-
bekannten Ursachen war der oberste der drei übereinanderliegenden
Speicher in Brand geraten . Da in dem Gebäude außer den bedeil¬
enden Holzvorräten de : dort betriebenen Zigarettenpressefabrik von
Schloß auch große Holzvorräte des Rathacker lagerten , griff das Feuer
mit rasender Schnelligkeit um sich, so daß de rgroße Bau in wenigen
Stunden völlig ausgebrannt war Der Schaden allein an Holz geht
hoch in die Hunderttausende, ' er ist nur zu einem verhältnismäßig klei-
nen Tei ? durch Ve ? sicheri>naen gedeckt.= Nonnenweier (Amt Lahr ) , 25 . April . Bürgermeisterwahl .Von den aufgestellten Kandidaten erhielten Landwirt Andreas Wil -
Helm Dietrich 100, Gemeinderat Gottlieb Karl 148, Gemeindcrat
An-dreas Karl 144 und Gemeinderat Johann Frank 94 Stimmen .
Gewählt haben 785 von 972 Wahlberechtigten . Da keiner der aufge-
stellten Kandidaten die erforderliche Stimmcnzahl erhielt , muß eine
nochmalige Wahl stattfinden .

— Burg b . Freiburg . 27. April . Erstickungstod. Auf einem
benachbarten landwirtschaftlichen Lehrgut ereignete sich ein bedauer¬
liches Unglück , dem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel . Nur
dem tatkräftigen Eingreifen eines . Eleven ist es zu verdanken, daßwertere Menschenleben verschont blieben . Im zweiten Stock des
Kefliigeihnuses sind Zimmer für Schüler und Dienstboten cingerich-
tet, während im ersten Stock der Brutapparat untergebracht ist . der
mit Antlirazitkoblen beständig in Feuerung gehalten wird . Nun
börte in der Nacht ein Schüler im anstoßenden Zimmer ein verdäch¬
tiges Röcheln, dem bald darauf ein dumpfer Fall folgte . Er sah
sofort nach und fand das Zimmer mit Kohlengase angefüllt vor m.d
am Fenster zusammengesunken einen Mitschüler , der offenbar das
Fenster öffnen wollte , woui ihm aber die Kraft nicht mehr reichte .
Sofort schleppe er den Ohnmächtigen an die Luft : die Wiederbele >
bungsversuche hatten Erfolg . In der Annahme , dak noch mehr
Personen in Gefahr sein könnten, eilte er wieder in die Wohnung
zurück und rettete ein Dienstmädchen vom Erstickung ?-
tod , während ein zweites i,«> gleichen Zimmer liegendes Mädchenbereits tot war . Die Ursache des Unglücks konnte noch nicht
festgestellt werden

— Villingen , 26. April . Der Badische Bauern -Bcrein wird seine
Generalversammlung am 11 . Juni in Aillingen auf dem schwarz -
wald abbaten .

<= Konstanz, 27 . April Geschäftsjubiliium. Die Konstanzer
Firma Ludwig Ctromeyer und Co . konnte in diesen Tagen auf ein
halbes Jahrhundert arbeite - und segensreicher Geschäftstätigkeit
zurückblicken.

Aus der Landeslitvttpwadt
Karlsruhe , den 27. April .

Gegen die P aikäserplane .
Alljährlich im Mai tritt ein großer Boumschädling in Massen

auf , der Maikäfer . Seit Jahren ist man bemüht , durch Einsam-
meln und Töten der Käser das weitere Anwachsen der Tiere zu ver-
hindern . Auch in diesem Jahre wird man der Maikäferplage wie-
der zu steuern versuchen . Dazu ist zu bemerken: Das Maikäfer -
sammeln muß rechtzeitig und gut vorbereitet werden, wenn es
seinen Zweck erfüllen , die Wälder und Obstbäume vor Kahlfraß be-
wahren und die Felder gegen Engerlingbefall schützen soll . Dazu
muß man aber auch wissen , wo und wann mit einem Maikäfer -
flugjahre zu rechnen ist . Leider fehlt «s noch fast völlig an Unter -
lagen , die es möglich machen könnten, in Deutschland auch nur für
einige Gegenden die Maikäferilugjahre mit Sicherheit vorau - zu-
sagen. Die alte Regel , nach der die Schaltjahre mit den Maikäfer -
jähren zusamentreffen sollen , bat nur insoweit Geltung , als die Wai -
käfer unter manchen klimatischen Verhältnissen eine vierjährige Ent -
wicklungsdauer haben Anderwärts erscheinen die Käfer alle drei
Jahre oder aber ' alle fünf Jahre Zudem gibt es Wald - und Feld-
Maikäfer, die in der Dauer ihres Engerlingsdaseins Abweichungen
zeigen. Erhebungen , die Unterlagen für eine möglichst zuverlässige
Vorhersage der Maikäferflugjahre schaffen sollen , werden von der Bio -
logischen Reichsanstalt für Land - . und Forstwirtschaft in Berlin -
Dahlen auch in diesem Jahre durchgeführt Alle Naturfreunde , ine-
besondere die Landwirte , Forstleute Gärtner und Lehrer werden
gebeten , dieses Unternehmen durch Mitteilung von Beobachtungen
zu unterstützen. Ein zji diesem Zweck herausgegeben« ! Fragebogen
kann von der Reichsanstalt und den Hauptstellen für Pflanzenschutz
kostenlos bezogen werden und ist unfrankiert zurückzusenden .

( ) Todessall . Auf einem Gute bei Potsdam verschied am letzten
Sonntag das Ehrenmitglied des Badischen Kriegerbundes , General -
major a . D . Cäsar H e u s ch . Der Verstorbene war am 26 . Februar
1845 in Rastatt geboren und trat zunächst in das S . Badische Inf .-
Regiment ein . Nach einer erfolgreichen militärischen Laufbahn , die
ihn vom August 1914 ab bis Ende 1916 als stellvertretenden Kom-

mandeur des mobilen Bezirkskommandos 17 In Mülhausen sah .
wurde dem Verstorbenen im Dezember 1920 der Charakter als
Generalmajor verliehen . Heusch hatte sich nach seiner Zuruhesetzung
in Ettlingen niedergelassen. Er hatte seine ganze Persönlichkeit in
den Dienst der badischen Militärvereine gestellt und war Jahrzehnte
lang im Präsidium des Badischen Militär -Vereins -Verbandes tätig .
Lange Jahre war er Vorsitzender des Alb - und Pfinzgau -Militär -
vereins -Verbandes und seit Januar INI bis zu seiner Ueberstedlung
nach Potsdam zeichnete er verantwortlich für die badischen Militär -
vereinsblätter . Mit Generalmajor Heusch ist ein Mann aus dem
Leben geschieden , der sich die Arbeit für das Vaterland als oberstes
Ziel gesetzt hatte . Sein Hinscheiden wird besonders in den Kreisen
der badischen Militärvereine herzliches Bedauern hervorrufen .

=4= Goldene Hochzeit . Am Dienstag tonnte vier der Zugmcister a . D .
Franz Steinleder mit seiner Gattin in voller geistiger Frische im
Hause seines Sohnes , umgeben voiG >zaYlrcichcn Ainvern . und Enkeln , das
Fest der goldenen Hc ^ zcit feiern . Ter Jubilar halte am 1v. » Äpril das
80 . Lebensjahr vollendet und die Jubilarin am letzten Sonntag den 76. Ge¬
burtstag gefeiert . Merkwürdig ' ist. daß der Braulsiihrer ebenfalls noch
hier lebt und die Brautsührerin , Frau Pfeiffer , die Mutter des jetzigen
Deutschen Gesandten in Wien , wieder Vrautfiidrerin sein konnte . Den
Ehrentag verschönten Lieder eines tlirchencbores nnd abends der Ehor des
NrlillertebundeS . dessen Vorsttzender dem Ehrenmitglied - und VeieraNen von
1870 Frenz Sieigieder e . » Ehrengcsaienr überreichte . Möge dem Jubelpaare
noch ein langer , gesegneter Lebensabend befchieven sein .

0 Handels Hol>ilchu !kurse Karlsruhe . Die Vorlesungen des Sommer -
semcsters beginnen in ber ersten Maiwoche . Oberlandesgerichtsrat Dr .
Levis fett die Vorlesungen über bürgerliches Recht mit einem Kurse über
Familien -G ü i e r r e cb r und Erbrecht - fort . Heber Volkswirt¬
schaftslehre wird in Vertretung des nach Tübingen berufenen Professors
von Vccktraih . Dr . W e h r l c- vom Badischen Landesamt für Arbeits¬
vermittlung wrechen . Ob c3 gelingen wird , die Wirtichaftsgeographie die »
ses grundlegende Fach kausmäuni,cher Ausbildung für die Folge in die
Reihe der regclmösng wiederkehrenden lliirfc einzureihen , sollen die Vor -
iräg : über Verkehr ? » eegravh . c ; . >? en , die Dr . fflei , Dozent sllr
Geographie an der T-echn . Hochselule Karlsruhe , halten wird . Professor
P a n l ck e von der Tcchn . Hochschule .Karlsruhe wird in einem anregenden
Bortran , der aber , wie die anderen Kurie , cr ».ste Mitarbeit der Hörer vor -
aussetzt , über die nutzbaren Gesteine , ihren Werl und vielseitige Verwen -
dungsmöglichkeir sprechen .

z\ Das Schauturnen des Karlsruher Turnvereins 184« am kommenden
Sonntag nachiniitag in der Festhalle verspricht nach den getroffenen Vor -
bereilungen in allen feinen Teilen eine großzügige Werbeveranstaltung für
die deutsche Turnsache zu werden . Der Kartenabsatz ist ein so reger , das ,
jetzt schon einzelne Abteilungen der Fesihalle nahezu vollständig ausverkauft
sind . Der turnerische Teil des Programms wird von gesanglichen Dar -
Stellingen der Sängcrabteiliing SeS Vereins wirkungsvoll umrahmt . U . a .
kommt der ganz unserer Jetztzeit angepaßte neue .Mknnerchor „Weltenfriede "
von Sonnct znm Vortrag Ein Schülerinnenchor wird den Schluß der Nach-
mitt ^ gsvorführnngen bilden . Die Abendveranstaltung ist ganz der Unter -
Haltung gewidmet . Die Tanzlustigen werden beim Ball nnier den ein¬
schmeichelnden Klängen des bewahrten ' Harmonieorchesters ( Leitung Herr
H. Rudolph ? ihre Befriedigung finden , während für die brigen Besucher
im Viertunnet durch musikalische und gesangliche Vorträge gediegene
Unterhaltung geboten wird . Wegen des Kartenverkaufs sei auf die beutige
Anzeige im Inseratenteil hingewiesen .

Ausxua aus den « tiandesbücllevn Karlsruhe .
Eheaufgebote . 25 . Avril : Heinrich Fleekcnltcin von hier , Techniker

hier , mit Klara Plelsch von Stuttgart : Ludwig Vetter von Endingen ,
tcchn . Betr .-Assistcnt in Mannheim , mit Anna Ritzler von hier : Friedr .
Gctssert von hier , Kausniann hier , mit Elsa D u r i a n von hier : Jo <
Hann Kopp von SaSbackwalden , Fuhrmann hier , mit Paula Reith von
Baden : Hugo H e r r in a n n von Goldberg , Oberingenieur hier , mit Flora
Schöne Wwe . , von Großharthan , wohnhast Neschwitz : August Mattern
von hier , Werkzeugschlosser hier , mit Eliie Heck von hier ; Wtlh . Maurer
von hier , Schreinermeister hier , m >t Klara M i! l t e r von Langenwinkel ;
Franz Feilbechner von Eydtkuhnen , Postsekretär in Pforzheim , mit
Paula Schmitt von hier . >

Wetternachrichtendienst der bad . Laiideswetterwarte in Karlsruhe .
Luftdruck

in
Meeres -
^iiveau

Tempe¬ Gestrige Niedrigste
WetterStationen ratur 5öchst- Temper

<J> warme nachts

^Veltheim 5 12 3 Reqen
Köniastuhl 1 8 0 Nebel
Karlsruhe 750 .(5 6 11 4 halb bedecktBaden .Vaden . . . . . 751 .2 7 11 4 bedeckt
Vadenweiler — *3 4 10 3 wolkig5t Blasien
Millingen 752.2 Z 3 4 3 Reqen
Heldbe ger Hof . . . . 640 .0 % - 2 3 Schneesall

Feldberg : 121 Ztm . pulvrig , —2 Grad , mäßiger Sä ., Schneefall .
Allgemeine Witetrungsiwersichi Der Slnrmwirbel hat sich bis zur

dänischen Küste verlagert und bei seinen , Vorübergang gestern auch in Süd »
dcutschland trübes , böiges Wetter mit Niederschlägen gebracht , die im Hoch-
schwarzwald , wo die Temperatur un .er dem Gefrierpunkt liegt , als Schnee
fielen . Heute hat die Bewölkung vorübergehend etwas abgenommen , doch
werden Druekslörungen über Frankreich und dem Kanal bald wieder Trll -
bung und Niederschläge C« höheren Lagen Schnee ) bringen .

WetterauSfichien für Freitag den 28 . April 1933 . Fortdauernd sehr
kühl, Niederschläge in Schauern (Gebirge Schnee ) , böige , nach Nordwesten
drehende Winde .

Gestern vormittag 7 .30 Uhr Bodensee gewarnt . — Signal Sturmgesahr .
Wancrstanv ves Rheins :

Tchufterinsel , 27 . April , morg . 6 Uhr , 270 Ztm . (gest. ZN Ztm .) .
Kehl , 27 . April , morg . 6 Ubr , 35V Ztm (gest. 6 Ztm .) .
Maxau , 27 . April , morg . 6 Uhr , 573 Ztm .
Mannheim , 6 . Llpril , morg . 6 Uhr , 534 Ztm . (ges . 3 Ztm .) .

a # Gegen rauhe aufgesprungene Hau!

( CREME MOUSON ]
vollkommenstes Hautpflegemittel

„Mannequin gesucht
Von Christa Rinteln .

Meine Freundin kam gestern zu mir und hielt eine Annoncein der Hand . Ich las : „Mannequin gesucht" , und starrte sie ver-stöndnislos an . „Ja " sagte sie „ ich will Mannequin werden. Ichbrauche Geld"
. Meine Freundin ist eine sehr elegante Dame undbekommt von ihrem Wann « nur 2000 M monatlich . Aber siebraucht eben mehr.

„Wieviel Gehalt , meinst Du , bekommt ein Mannequin?"
„Für den Anfang 1500 M monatlich .

"
„Das ist nicht viel meinte

sie stirnrunzelnd , aber es ^eht schließlich . Nun komm mit ! "
„Ich ?wa« soll ich denn dabei" ich war sehr erstaunt .

„Ja , Liebste . Du muszt mit ' Allein fürcht ich mich !" Wir fuhrenalso in die innere Stadt und wurden in einem eleganten Konfek -
tionshaus sehr liebenswürdig empfangen . Im Büro trat ein Herrauf uns zu . ich schob ineine Fr- uirdin vor, diese schob die Annoncevor. Der Herr run-.elte sogleich die Stirn : „Bedaurc, schon besetzt".Drauhen stand dec sonst so höfliche Portier unbeweglich. Knapp fieldie Tur hinter uns zu . „So bin ich noch nie in einem Geschäft be-
handelt wordcn" schluchzte meine Freundin.

Wir gingen .̂ur nächsten Annonce. Eine ältere Direktrice
empfing uns . „Die Damen wünschen Stellung als Mannequin?
Diese Dame — sie wies aus mich — käme in Betracht ! Sie"

, meine
Freundin traf ein mißbilligender Blick , „find nicht hübsch und flottgenug !"

Nun — im Vertrauen gesagt ' —, die Sache liegt genau umge¬kehrt, aber ich erfaßte schnell die Sachlage : „Bedaure , wir gehennur zusammen !"

„Was " rief sie empört , „mit solchen Ideen werden Sie niemals
eine Stellung bekommen ' — Unerhört !"

Wir eilten von dannen , meine Freundin bebte vor Zorn . „Laßnur"
, lacht « ich : „der A'lten warst Du zu hübsch. Die fürchtete die

Konkurrenz durch Dich !"
Kaum konnte ich meine gekränkte Freundin zur letzten ausge ^

schriebenen Stelle schleppen . Ein freundlicher, vornehmer Herr
empfing uns.

„Bitte — Sie hatten schon ähnliche Stellung ? — Nein ?
Verheiratet ? Familie ? — Alles in Ordnung ' — So !"

Er irahm Maß : „Sie haben doch keine schiefe Hüfte? „Nein " ,
sagte meine Freundin empört , „gewiß nicht !" «»

„Aber" fuhr der Herr fort . „Sie müssen stark dekolletierte Klei -
der tragen . — Die Schultern dürften etwas .voller sein . — Auch
sind die Hüften etwas zu stark, im Verhältnis zum Körper . — Die
Knöchel nicht fein genug ! Sonst ist die Erscheinung befriedigend !
Sie sind doch nicht zimperlich? Gut ! Ich gebe Ihnen Nachricht !"

Wir standen draußen , meine Freundin weinte . „Oh, niemals
hätte ich geglaubt , daß man soviel an mir aussetzen könnte , das
überleb '

ich nicht ! Da gehe ich nie wieder hin ! — So schwer habe
ich mir des Geltverdienen nicht gedacht ! oh — !"

Einige Tage darauf erhielt ich eine Karte : „Nachdem ich es
nun einmal überlebt habe , bin ich doch Mannequin geworden.
Komm, und bewundere mich !"

Das Tango - Eesicht . Die neu« Form des Tango , die sich immer
mc.hr die Herrschaft im Ballsaal erobert , stellt an die durch so viele
merkwürdige Schritte bereits stark angestrengten Beine und Köpfe
der modernen Tänzer sehr hol?« Anforderungen , und es ist daher nicht
verwunderlich , wenn sich der neu« Tango im Gesichtsausdruck der
Tänzerpaare mit scharfen Lettern einprägt . Ein englischer Ballsaal -
bcobachter will daher bereits ein typisches „Tango -Gestcht" festgestellt
haben , das von tiefer Verzweiflung und grimmiger Entschlossenheit
-eugt - Während beim Onestep oder Foxtrott ein glückseliges Lächeln
um die Lippen der Tänzerpaare schwebt und Heiterkeit aus ihren
Augen bricht, haben dieselben Paare beim Tango einen Ausdruck ,
als wenn es gälte , die Einsteinsche Relativitätstheorie zu begrei 'en .
Die Brauen find düster zusammengezogen, tiefe Runzeln zerfurchen
die Stirn , und die bebenden Lippen flüstern ^ „1 , 2 drehen. 1 . 2 halt .
1 . 2 . . .

"
, die beim Tanzlehrer gelernten Abfolgen des R ' vthmus

nachzählend. So wird der Tango zur schweren Arbeit , die man im
Schweiß seines Angesichts vollbringt , und es bewarf schon mehrerer
Foxtrotte , bevor die Sorgenfalten des Tango -Gestchtes wieder von
den Mienen verschwinden . . .

Berühmte Bücherfreunde. Das älteste Opfer der Bücher, das die
Geschichte kennt war der Philosoph und Mathematiker Eratosth nes ,
der viele Jahr « Vorsteher der groben Bibliothek von Ale^andria war .

Er starb 194 oder 106 v. Chr .. wie es heißt , den freiwilligen Hunger«
tod aus Gram über seine Erfindung , die ihn hinderte zu lesen und
sich dem Studium der Bücher

'
hinzugeben. Die Zahl der Gelehrten ,die unter ihren Büchern gestorben sind , ist sehr groß : erwähnt sei

hier nur noch Petrarca , den man alz Leiche in seiner Bibliothek fmrd ,
mit dem Kops auf dem geliebten Virgil . Viele Berühmtheiten zeigen
für Bücher eine Leidenschaft, die jede andere Leidenschaft ausiuschlie-
ßen schien. Napoleon soll in seinen jungen Jahren große Opfer ge-
bracht hab :-n , um sich Bücher kaufen zu können . Antonio Flam -
min !o , cin sizili ^cher Philosoph aus dem 16 . Jahrhundert , op

'erte alles
für die Bücher. Er besorgte selbst alle seine Einkäufe bei einem
Restaurateur . als dieser ibn eines Tages nicht sah . wurde er besorgt
und drang durch das Fenst:r in das Zimmer des Gelehrten fcin ; er
fand den Philosophen , tot auf der Erde liegend , unter einem Halfen
von Büchern. Der Sammler Mottelen liebte seine Bücher so sehr daß
er keinen Menschen in seine Bibliothek hineinlassen wollte : erließ
dort auch keinerlei Reparaturen , und mochten sie noch so notwendig
sein , vornehmen , aus Furcht , dak der Staub ihm die Büch?r ruinieren
könnte . Er batte fem nanz^s Vermögen für Bücher ausgegeben und
sich nur das für ein anständiges Begräbnis erforderliche Geld zurück-
bebalten .

Porto - Ballade .
Es war ein König in Thüle .Getreu bis an das Grab ,
Dem sterbend seine Buhle
Einen Brief zu bestellen gab.

Er ging zum Postamt hinüber ,
Hat dort nach dem Vorto gefragt ,Die Augen gingen ihm über,
Als man den Betrag ihm gesagt.

Er klebte viel Marken ohn ' Rasten.
Das Herz war ihm so schwer.
Dann warf er den B ' ief in den »Kastcn!
Schrieb nimmer ein Brieslein mehr. >

P . S o m m e ».
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Haushalt , Zllode und Politik .
Von Direktor Dr . Schwarzwal d -Wien .

( Fortsetzung .)
So wie im ganzen genommen die Männer die Produzenten , so

sind nun die Frauen die Konsumenten . Mindestens die Nahrung ,
aber zu jchr großem Teil auch der übrige Bedarf der Familie , des
Haushalts , unterliegt ihrer Verfügung und Entscheidung , Es ist
al 'o durchaus nicht übertrieben , wenn man behauptet , daß aus
diesem Gesichtspunkt die gesamte Volkswirtschaft in gewissem Sinne
von dem Verhalten und dem Geschick , der Einsicht und Tatkraft
der Frauen ihren Stempel empfange .

Die tatsächlich in den wohlhabenden Schichten vorherrschende
Geringschätzung des Haushalts , die nach oben zunehmende Nicht -
b . lümmerung um seine Einzelheiten , die durchschnittliche Vninfor -
mierthcit der Frauen in bezug auf volkswirtschaftliche Dinge , die
mangelnden Kenntnisse über Produktion . Handel , Markt , ihre
Teilnahmslosigkeit in bezug auf die Einzelheiten der Versorgung
sind also durchaus keine Kleinigkeiten , haben vielmehr
weittragende Folgen . Aus ihnen entspringt jed > Schwäche
in der Position des konsumierenden Publikums , die oon d - n Produ -
zenten zu einseitigem Gewinne ausgenützt wird . Wenn heutzutage
das gesanne Wirtschaftsleben unter der Signatur der verteuernden
Kartelle und Verschwörungen der Warenlieferanten und -Händler
steht ! wenn heute überall die geschäftlichen Prosite nicht so sehr in
der technischen und kommerziellen Vervollkommnung , in der Ver -
besserung der Leistungen und der Erweiterung des durch Billigkeit
bezünstigsten Absatzes gesucht werden , als vielmehr durch Ver -
teuerung , durch Marktabpferchung , durch Konkurrenzausschluß —
kurz durch Übervorteilung des Publikums ergattert werden wollen ,
so liegt ein großer Teil der Schuld an der Passivität , Gleich -
gültigteit und Attionsunsähigkeit des weiblichen Teiles der
Gesellschaft . Die Frauen , die 1911 gegen den Fleisch - und Brot -
wucher empört auftraten und gelegentlich sogar zu handgreisliche :
Selbsthilfe schritten , haben einen richtigeren Instinkt
für ihre sozialen Funktionen bewährt als ihre englischen Schwestern ,
die um „votes for women " den Minister » die Bärte zausen .

Nirgends zeigen sich die schädlichen Wirkungen der Wirtschaft -
lichen Unmündigkeit der Frauen so kraß und augenfällig , wie auf
dem Gebiet ihres allerpersönlichsten Konsums , ihrer Be k l e i -
dung . Hier schienen sie frei und selbständig , hier können sie unge -
hindert zeigen , was sie können . Tatsächlich sino sie aber gerade
hier am abhängigsten , Sklavinnen des frivolsten , aus¬
beuterischsten Willkürbeliebens jener Industrie , die die Materialien
zur Frauenkleidung beschafft und herstellt und die jedesmalige
Fafsvn derselben bestimmt und liefert . Mit dem Schlagwort der
Mode wird die gesamte fashionabel sein wollende Frauenwelt unter
dein hypnotischen Zwang einer Tradition gehalten , deren eigent -
licher reell, ' ' Kern die Erhaltung einer ungeheuerlichen Sckimarotzer -
induftrie auf Kosten der tributären Konsuenten ist. Dabei sucht
dieses Wusbeutungssystem nicht etwa bloß die begüterten Kleise heim ,
sondern vermöge des in den unteren Schichten verbreiteren Nach -
ahmungstriebes und Ehrgeizes , es den Höheren gleichzutun , pflanzen
sich die von obenher ausgegebenen Modeschlagworie schnell oder
langsam weiter fort und suchen, allerdings stufenweise abgeschwächt ,
auch die minderbegüterten Teile der Gesellschaft mit ihren kostspieli¬
gen Forderungen von Veränderung und Anpassung heim . In dem
Matze aber als sie nach unten weiterwirken , und irgendeine Marotte
allgemein , u werden sich anschickt, taucht in den maßgebenden Mittel «
punkten jedesmal eine neue auf ; denn luxuriöses Aufbringen stets
neuer kostspieliger Variationen ist das Ziel der Mod - tyrannei , deren
realer Sinn nicht gute oder schöne Bekleidung , sonoern Bereicherung
der Modemacher und zugehörigen parasitären Industrien ist.

Dabei ist es grotesk , obgleich dem Eingeweihten gar geläufig ,
wie eng die Kreise , wie einfach die Drähte sind , in und an denen
das ganze Puppenspiel gezogen wird . Eine Clique vonPari -
ser Bekleidungsdespoten bestiinmt . was zunächst im
Kr - lie der bevorzugtesten Puppen , die sich seidst die tororgedeud . n
Modesmstiiinen dünken , tatsächlich aber öloß Rekl >»neinstrume >lte
sind , produziert werden und dann die Welt »robern soll. Geheime
Venchwöcunlien gewisser Industrien machen einmal die Stickerei ,
cm andermal die Spitzen , jetzt den weiten , morgen oen engen Nock ,
diesmal die Vogelfeder , ein andermal das Seidenband zu dem allein

. Zulässigen . Ausgebotenen , Verkäuflichen , Anzuschajfe -ioen . Ganze
Gewc '. l 'Szwei ^ c werden das eine Mal laneieet , das and ; :-. Mol mit
Knien heimgesucht , weil sie durch das Medium der gesanlenlosen
Modesklaverei der Frauen von den eigensüchtigen Dispositionen der
iin Zentrum herrschenden Drahtzieher abhärgiz sind . Der enge Nock ,
um nur ein Beispiel etwas auszuführen , oat se ^ r Zen Floijli .i) Oen
Aola «, der n „ llcnen Damenftoffe herabsetzt , die Seidenweberei ,
welche Zurorsteffe erzeugt , zeitweise itillg ' lezt , dafür alier t >e
Seidenftrumi . irirkerei und die LuzAsschuhfaveie ' uien mit einer
Hochkonjunktur beglückt , zugleich durch Ab ' chaifvng der Nockia 'chen
und dann '. veil .und . ne Verbreitung der Lex irtsiiivii und R ' diküle
( die ihrerseits einige Gewerbezweige bereicherten ) die Fabrikation
k>er S z» n>' Njch , rmc ruiniert , da die Damen Nicht schirm und Tosche
zugleich in Händen tragen mochten . Der lueze Aermel nrrd ein¬
gerührt , um fccu' ifctcn Handfchuhfabrika -r 'en em n Voripiunz zu ver -
schei ' fen der ^ . t >»lUt wird Mode , weil Disponenten über
ang .' sch ^ ollen Lag ^r non Vogelfedern ve : . i j>ni und sie verwerten
müssen , wovon nebenbei eine wahre Ausrottungskampagne gegen
d '

e B ^ tlitell der Tt ' pe ?. die weitere Folqe ist . jv fc.rij icr ' ch . dei .t «
lich Staaten mit Jagd - und Exportverboten haben einschreiten
müssen Die Modevariationen sind veritable , sorgfältig ausgeklügelte
und vorbereitete und raffiniert in Szene gesetzte Feldzüge , um die
Frauenwelt aus dem etwa gerade Eingewöhnten und Verbreiteten
wieder herauszudrängen und zur Ablegung des Angeschafften und
Ausstattung mit kostspieligem Neuen zu nötigen . Presse , Theater ,
ja selbst unschuldig und rein künstlerisch scheinende Literatur werden
gekauft und zur Reklame benutzt , um die neuen Modegesetze zu ver -
künden und den weiblichen Käuferinnen einzuimpfen . Ungeheure
Summen wandern jährlich nach Paris , dem Mittelpunkt dieser
Mache nicht als Entgeld für den exportierten Warenwert , sondern
als Tribut sür die neuen „Ereationen "

, Fassons , Ideen . Musterstücke ,
maßgebenden Etiketten und Firmennamen London . Berlin , New '
york , Wien sind die untergeordneten Filialen , die ehrfürchtig die von
den Pariser Hohepriestern kommenden Glaubensartikel weitergeben
— allerdings voll Neid , nicht eine unabhängige eigene Modereligion

schaffen und unterhalten zu können . Aber es bleibt genug auch für
die Unterpriester übrig , die der gläubigen weiblichen Lairnwelt das
jeweils allein seligmachende Evangelium des neuesten Schicks zu
vermitteln haben . (Schluß folgt .)

IVeibliche Schöffen und Geschworene .
Von Dr . Elise Böhme .

In den ersten Apriltagen ist das so lange umstrittene Gesetz be-
treffe Zulassung der Frauen zum Schössen - und Gesclvworencnarnt
rechtsgültig geworden . Damit haben jene Kreise gesiegt , die nach
Art kel Z09 der Reichsverfassung : „Männer und Fiaucn haben g und -
sätzlich dieselben staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten "

, die Aus -
dehnung der Rechte und Pflichten auf die Frau auch in dieser Be -
ziehung forderten . Auch Artikel 128 : „Alle Staatsbürger ohne Unter -
sch

' ed sind nach Maßgabe der Gesetze und entsvrcchend ihrer Befähigu - g
und ihren Leistungen zu den öffentlichen Aerntern zuzulassen . Alle
Ausnahmebestimmungen gegen weiblich ? Beamte werden beseitigt " ,
sprach nach ihrer Ansicht dauir , daß auch den Frauen die Beteiligung
an der Rechtspflege gesetzlich zuzusichern sei .

Nun ist also der lange gehegte Wunsch der Frauen nach voller
Gleichberechtigung auch bei der Rechtsprechung Tatsache geworden
und es st . ht ihnen zur Mitarbeit an einer volkstümlichen Rechts -
pflege nichts mehr im W . ge . Mit dem Rech : sgültigwer >den dieses Ge-
setzes ist aber keineswegs , wi « anläßlich der heißen Kämpfe um seine
Durchsetzung zu vermuten war , der Wunsch aller deutschen Frauen -
kreise erfüllt worden . Im Gegenteil mehren sich die Stimmen , die
einen Volksentscheid in der Frage des Frauenrichtertums for -
dern oder , wie z . V . Württemberg , eine Massenpetition in d 'e Wege
leiteten , um bei der Reichsregierung Einspruch gegen dieses Gesetz zu
erheben . Diese Kreide sprechen von einer großen Vergewaltigung der
Frauenwelt durch dieses , der siz mit allen Kräften entgegenwirken .
Und so stehen sich denn heute , wie in so manchem anderen Fragen ,
zwei völlig gegensätzliche Meinungen der Frauen gegenüber uwd man
ist gespannt , welche von beiden , kraft des größeren Anhangs , schließ-
lich siegen wird .

Betrachten wir nun einmal das neue Gesetz als ein unbestritte -
nes , dem sich die einzelnen Frauen bei entsprechender Wahl zu Schöf¬
fen und Geschworenen zu beugen haben . Da würden sich dann zu-
nächst die Fragen ergeben : Von welchem Alter an ist die Frau zur
Geschworenen zuzulassen ? Wann darf sie dieses ihr angetragene
Ehrenamt ablehnen und w '

e oft muß sie dem an ste ergangenen Ruf
zur Geschworenen Folge leisten ? Die Antwort darauf würde lauten :
Wählbar ist jede Frau über 30 Jahre . Sie kann die Wahl ablehnen ,wenn ihre Familie durch Ausübung dieses Amtes nachweisbar stark
benachteiligt wird . _

Da das Gesetz bestimmt . daß ein Schöffe nur an
höckstcns S Tagen im Jahr , ein Geschworener nur während einer
Session von wechselnder Dauer und dabei nicht öfter als alle 2 Jahre
gewählt werden kann , so wäre eigentlich für keine halbw ' gs unab -
hängige Frau , die ihre Ctaatsbiirgesvflichten ernst nimmt , die Ab -
lehnung eines dieser Ehrenämter gerechtfertigt .

Was nun die Pflichten der Berussrichter , der Staats - und Rechts -
anwälte . Notare , Gerichtsschreiber und Gerichtsvollzieher betrifft , somuß ja für diese eine bestimmte , fest umrissene Vorbildung vorhandensein und wir können füglich an dieser Stelle davon absehen und uns
vorläufig auf die beiden oben angegebenen Ehrenämter beschränken .
Sicher ist . daß bei der Aburteilung Jugendlicher und geistig Minder -
wertiger , bei Kindermißhandlungen den zahlreichen S -ttl chkeitsdelik -ten u/nd Rohe 'tsverbrechen glrgen Frauen und Kinder kurzum , beiallen jenen Verhandlungen , in denen Frauen . Jugendliche und Kin -
der als Kläger oder Angeklagte in Frage kommen , die F r a u e n als
Schöffen uns Geschworene eine äußerst wertvolle Ergänzung der
männlichen Laienrichter zu fem vermöchten , wie sie dach auch schonbei den Vormundschaft ? - und Juaendgerickten wertvollste 5ilfe als
Beisitzerinnen Idstnt konnten . Ob gegenüber die ^ m großen ein -
schneidenden E .nfluß auf unsere Rechtssprechung di - Nachteile die kürdie einzelne Schöffen une Geschworenen aewählte Frau und ihre Fa -
milie entstehen könnten , überhaupt ins Treffen abführt werden Mir -
fcir. müßte freilich erst die Erfahrung kii ihrer Verwendung lehren .

Die Hausfrau und öie Warenkunde .
Von Erika Menzel .

Nur wenige Hausfrauen stnd bisher kenntnisreich genug gewesen ,von allen ihnen angebotenen Waren das Beste oder vielmehr das
für den angelegten Preis erreichbare Beste zu wählen . Wenn auchdie Warenkunde im Schulplan jeder guten Haushaltsschule , jedes
sorgsam geleiteten „Pensionates " mitenthalten ist, so konnte diese
Unterweisung der jungen Mädchen , angesichts des umfassenden großen
Unterrichtsplanes , der in einer bestimmten Zeit bewältigt werden
muß , bisher nur unvollkommen erfolgen . Die älteren Hausfrauen

bellte Teppiche
klein , mittel , gross , ausgesuchte Stücke in besten Qualitäten .

Deutsche Teppiche
Bettvorlagen , Läufer , uni Velour u . Boucte

in allen Preislagen .

Cocos -Teppiche
Läufer , Badematten , Türvorlagen .

Markisendrelle
Rouleaux - und Verandastoffe .

Cretonne
in Künstlermustern .

Handarbeit -Filetstores
Gardinen , Scheibenvorhänge .

Dreyfuss & Siegel
Kaiserstrasse 197 . 5258

aber mußten sich zumeist mit den Belehrungen auf diesem Gebiete
begnügen , die ihnen — leider in nur zu geringem Umfange — durch
die von ihnen gelesenen Frauenzeitungen und Frauenbeilagen der
Tagespresse übermittelt wurden . Viele der letzteren stehen ja auch
heute noch auf dem Standpunkt , daß die hauswirtschaftliche Unter »
Weisung und Belehrung der Hausfrauen , die bei der heutigen Geld -

entwertung doch eigentlich das A und O jeder guten , geregelten
Haushaltsführung ist, von anderer Seite aus erfolgen müsie . also
ihrerseits noch immer keinerlei Unterstützung bedürfe . Daß dieser
wenig einsichtsvolle Teil der Tagespresse von den verständnisvollen
Hausfrauen deshalb vernachlässigt wird und diese sich mehr und
mehr zum anderen Teile halten , der ihren heutigen Hauswirtschaft »
lichen Nöten volles Verständnis entgegenbringt — das wird ihm
leider zu seinem eigenen Schaden nicht einmal voll bewußt . Dabei
drängt die noch immer zunehmende Teuerung und die wieder so
fühlbar werdende Knappheit der Nahrungsmittel und Verbrauchs »
stoffe geradezu gebieterisch dazu , alle unsere Hausfrauen in )im *
fassender Weise über Wert und Unwert aller industriellen Produkte
und landwirtschaftlichen Erzeugnisse aufzuklären , damit sie in Zu »
kunft vor Uebervorteilungen und dadurch Schädigungen und Ver »
kürzungen ihrer Kaufkraft bewahrt bleiben .

Es ist deshalb zu begrüßen , daß der Verband Deutscher Haus »
frauenvereine erstmalig Ende April in Hamburg einen Waren -
kundekursus veranstaltet , um durch berufene Vertreter der Industrie
und des Handels belehrende , teilweise durch Lichtbilder unterstützte
Vorträge über alle Gebiete der Warenkunde halten zu lassen und
weiter durch anschließende Führungen das Gehörte noch vertiefen zu
wollen . Die angeschlossenen Hausfrauenvereine sind aufgefordert
worden , eigene Vertreterinnen zu diesem Kursus zu entsenden , um
das dort erhaltene Wissen den einzelnen Organisationen zu über -
Mitteln .

So gut und löblich dieses Beginnen nun auch ist , so müßte
unseres Erachtens doch dieser Warenkundekursus als eine Art
Wanderveranstal ^ung in allen größeren wie auch mittleren Städten
Deutschlands abgehalten und den Hausfrauen der benachbarten Haus -
frauenvereine durch Fahrpreisermäßigung , Beschaffung von Gast -
freiquartieren usw . zu weitgehendster Teilnahme geboten werden .
Nur so könnte jedenfalls alles Wissenswerte des Warenkunde - Kursus
unter unseren Hausfrauen in Stadt und Land verbreitet werden ,
wenn nicht schließlich der ebenfalls gangbare Weg vorgezogen würde ,
die sämtlichen Ausführungen des Hamburger Warenkunde -Kursus
schriftlich niederzulegen und zu angemessenen Preisen jedem Mit -
gliede des Verbandes Deutscher Hausfrauenvereine zugänglich zu
machen . Vielleicht lassen sich im Anschluß an jenen Kursus durch
Veratungen gangbare Wege finden , diese oder jene Idee zum Besten
der Allgemeinheit zu verwirklichen .

„ Ich werde zu dick , Herr Doktor
"

Von Dr . W . S ch w e i s h e i m e r . »

Der Mensch ist bekanntlich nie zufrieden . Während der Kriegs -
jähre , als das Gesamtgewicht der Bewohner Deutschlands infolge der
erzwungenen Hungerkur eine erhebliche Verminderung erfahren hatte ,
waren die meisten Menschen unglücklich über die starke Gewichtsab -
nähme . Sie äußerte sich zunächst darin , daß alle Kleidungsstücke
enger gemacht werden mußten , und weiterhin in einer ganz bedenk -
ljchen Hinfälligkeit gegenüber auftretenden Erkrankungen . Die wich»
tigsten Fettderots , nicht nur die sichtbaren unter der äußeren Haut ,
auch die im Innern des Körpers gelegenen , waren allmählich ge»
schwunden . So standen in Bedarfs - und Notfällen keine Reserven
zur Verfügung . Die Arbeitsfähigkeit vieler Menschen , namentlich
auch geistiger Arbeiter , litt darunter . Organsenkungen und andere
Beschwerden , die mit dem Schwund der innerlichen Fettdepots zu»
sammenhingen , traten in ungewohnt hoher Anzahl auf . Und wahr -
scheinlich ist das auffällige , zahlreiche Hinsterben gerade junger Müt -
ter , stillender Frauen während der großen Grippeepidemie 1318 auf
diesen Mangel an Reservestoffen zurückzuführen .

Jetzt ist die Ernährung besser geworden . Für den Vermögen -
den hat ste sich auf den Friedensstand wieder hergestellt , für den wirt -
schaftlich Schwächeren übertrifft sie auf jeden Fall die rationierten
Ernährungsmengen der Kriegszeit . Eine natürliche , erwünschte und
vom gesundheitlichen Standpunkt aus notwendige Folge ist der Er -
satz zunächst der verloren gegangenen inneren . Fettdevots . weiterhin
der äußeren , unter der Haut gelegenen . Aber der Mensch ist . wie
gesagt , bekanntlich nie zufrieden . Sofort ruft

'
jeder : „Ich werde zu

dick ! Das ist ja unheimlich , wie ich zunehme ! Alle meine Anzüge
muß ich mir weitermachen lassen , sehen Sie nur , Herr Doktor 1"

Nun . dieses den Laien so sehr erschreckende Symptom : den Anzug
weitermachen lassen zu müssen , kann auch den besorgtesten Arzt nicht
beunruhigen . Alle diese Anzüge , um die es sich da handelt , sind
entweder im Krieg enger gemacht oder während des Krieges erst
angefertigt worden . Bei dem , der sich körperlich auf feinen Friedens -
stand wieder herstellt , ist es also selbstverständlich , daß eine Erwei »
terung der zu engen Kleidungsstücke notwendig wird . Man redet
viel von Nahrungsminimum , d . h der geringsten Nahrungsmenge , die
nötig ist . um einen Menschen am Leben zu erhalten , von Eiweiß -
Minimum Fettminimum usw . Viel wichtiger ist aber die Frage nach
dem Nahrungsoptimum , d . h . nach der Nahrungsmenge , die am besten
und gesündesten Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit des Menschen
verbürgt .

Die zutränlichste Nahrungsmenge muß so beschaffen sein , daß
sie die Aufspeicherung von Neservedepots im Körper ermöglicht . Hun -
ger ist angeblich der beste Koch, aber sicher nicht der beste Gesund -
heitsbewahrer . Kurze Zeit hungern — das tut jedem gefunden
Organismus gut . Ab >>i auf die Dau ? r sind Widerstandskraft gegen
Krankheit und Vollbesitz der Arbeitsfähigkeit nur bei hinreichender
Ernährung möglich . Und man braucht nicht zu erschrecken, wenn
jetzt , nach der Hungerzeit des Krieges , eine durchschnittliche Gewichts -
zunähme wieder eintritt . Es soll natürlich hier nicht übermäßiger
Nahrung -Zufuhr , insbesondere wohl entbehrlicher Belastung mit alko -
Hammen Eetränk " n . das Wart geredet werden — für die meisten
Menschen in Deutschland verbietet sich das schon aus wirtschaftlichen
Gründen von selbst — . wohl aber eine ^ hinreichenden und auch viel -
seitigen Ernährung . Wer über eine gewisse Grenze hinaus nicht zu-
nehmen will — nachdem er eingeholt hat . was in den Kriegsjabren
verloren wurde — , der möge durch Steigerung seiner körperlichen
Ausgaben : durch Bewegung und Sport , eine

'
günstige Straffheit

des ganzen Körperaufbaues herbeiführen .
Etwas anderes ist es bei einer auf angeborener Veranlagung

bestehender Neigung zu übermäßigem Fettansatz . Solche geringer »



K - M 168 . HSngerkleidch «
mit Sti <fetei .

Kleines Ullstein-Schnittmusterin ® r8&e 1, 2, 4, sowie biigel.bares Ullstein . Handarbe,t»>
Muster ^ UOlKZ mit genauer
Beschreibung hierzu erhältlich.

K - M 1082 . Kleid und
Häubchen .

Kleines Ullstein-Echnlttmilster
«n MädchengrSße 1, 2, 4 mit
genauer Beschreibung hierzu

erhältlich

Of m liebsten schneidert die Mutter für ihr « Kinder .
\ \ Für andere zu arbeiten macht ja bekanntlich immer
mehr Freude , als für sich selber , lind dann ist ein Kinder -
kleidchen ja so schnell zusammengenäht . Der gut « Schnitt
erleichtert die Arbeit natürlich auch noch, besonders , da
man sich nach der genauen Anweisung , die ihm beigegeben
ist , gut richten kann . Vor allem wird die Mutter aber
gern selbst schneidern , weil sie dann auf das gefürchtet «

Auswachsen der Garderobe so viel Rücksicht nehmen kann.
Sie weiß , wieviel Geld und Aerger sie sich dadurch ersvart .
Wie oft müssen die Mütter roch ganz gut erhaltene Klei »
dungsstücke ihrer Lieblinge fortgeben , weil die Röckchen
und die Aermel zu kurz geworden sind . Bei den fertig
gekauften Sachen ist das leider meist sehr schnell der Fall .
Die selbstschneidcrnde Frau nimmt natürlich genügend
Rücksicht darauf , da sie ja dadurch die Plage im nächsten

K - M1304 , Kimono¬
kleidchen mit farbi¬

gem Besatz .
Kleines Ullstein-Schnitt»
Muster in Größe 4, 6,
8 mit genauer Beschrei¬
bung hierzu erhältlich.

K- M1283 . Mantel K- M1298 . Schleier¬
in Kimonoform mit stoffkleid mit Falbel »

Stepperei . befatz.
Kleines Ullstein -Schnitt . Kleines Ullstein-Schnitt .
muster in Größe 6, 8, Muster in Größe S, S, 7
w mit genauer Beschrei. mit genauer Beschrei.
bung hierzu erhältlich . bung hierzu erhältlich .

Jahr « erspart . Für die größeren , schulpflichtigen Kinder wird natürlich die
Kleidung dunkler und praktischer gewählt werden als für die ganz kleinen , die
ja auch in niedlichen , bestickten Hängerchen aus Frotts oder Krepp am hübschesten
aussehen . Für die etwas größeren kommt das Kittelkleid schon in Betracht , das
aus Leinen mit farbigem Besatz und passendem Lackgürtel immer sehr nett aus -
sieht . Auch das Dirndlkleid in allen nur erdenklichen Arten , wird , weil es
bequem und leicht zu waschen ist , viel getragen . Die meisten kleinen Mädelchen
sehen aber auch zu nett darin aus , ob es nun aus geblümtem oder kariertem
Bauernstosf ist . Neuerdings verziert man es sogar mit grellbunter Stickerei ,
so daß eine glückliche Mischung von Dirndlkleid und Künstlerkleid entsteht .
Ebenso hübsch und zeitlos wie das „© 'wandl * ist auch das Matrofenklsid . Nur
sieht man es jetzt weniger mit der Kieler Bluse . Die lange Sweater -Taille ist
beliebter . Ueberhaupt erfreut sich das lange Leibchen allgemeiner Gunst , es
wirkt auch für die größeren Mädchen immer sehr hübsch, besonders wenn ein
Schärpengürtel das Kleid zusammenhält .

An kalten Tagen wird ein netter Wollstoffmantel die Herrlichkeiten decken.
Die neuesten Kindermäntel sind aus Coverteoat oder grauem Wollstoff gearbeitet
und reich mit Biesen oder Litzen verziert .

Anna P . Wedekind .

K- M 1297 . Kittel -
kleid mit neuartiger

Passe .
Kleines Ullstein-Schnitt-
muster in Größe 6, 8,
10 mit genauer Beschrei .
bung hierzu erhältlich.

K- M 1295 . Kleidaus
Schleierstoff mit

Doppelrock .
Kleines Ullstein-Schnitt,
muster in Mädchengröße
8, 10 und 12 mit ge»
nauer Beschreibung

bierau etbälUiA .

K- M 794 . Künstlerkleio .
Kleines Ullstein - Schnitt -
muster in Größe 8, 10 und
12 , sowie bügelbares Ull¬
stein - Handarbeitsmuster
K-M 0794 mit genauer Be¬
schreibung hierzu erhältlich «

K - M 313 . Matrosenkleid
mit langer Bluse .

Kleines Ullstein • Schnitt »
muster in ^Mädchengröße 7,
9 und 11 mit genauer Be.
schreibung hierzu erhältlich .

s -imtl !cke UIIstein • Schnittmuster sinä eriisitiicil bei Geschwister KNOPF

— oder höhergradigen Arten von Fettsucht bedürfen entsprechender
Behandlung , zumal die Fettleibigkeit , wie Strümpell sagt , oft nur
als eine der vielfachen schädlichen Folgen einer anhaltend unver -
nünftigen Lebensweise erscheint . In der Mehrzahl der Fälle muß
auch die Nahrung hier , in geeigneter Weise , eingeschränkt werden .
Es ist aber dringend davor zu warnen , wie es vielfach geschieht , eine
Abmagerungskur ohne sachverständige ärztliche Leitung durchzufllh -
ren . Der eine hat sich ein System ausgedacht oder empföhle »! bekom -
men , wobeier sich radikal alle Fettzufuhr entzieht , oder alle Kohle -
hydratzufuhr . Der andere verbannt jede Flüssigkeit aus seiner Er -
nährung , trinkt keinen Tropfen Wasser , ißt keine Suppe usw . Eine
Abmagerungskur ist immer eine „Kur "

, was mit dem lateinischen
cura — die Sorge , zusammenhängt , also zunächst sorgenvoller und
sorgfältiger lleberlegung bedarf . Bei der brüsken und hemmungs -
losen Inangriffnahme , wie sie solche Abmagerungsfanatiker belie -
den . sind Schädigungen , namentlich des Herzens und der Nerven ,
unausbleiblich . Nur langsames und vorsichtiges , dabei allerdings
zielbewußtes Vorgehen , unter genauer Kenntnis und Beachtung der
ernährungsphysiologischen Tatsachen , wird ohne Schädigung für den
Kranken das gewünschte Ziel erreichen lassen .

von 14 — 17 Jahren , die sich denn auch am ungebärdigsten benahmen .
Sie waren in der Untergrundbahn angestellt , in den Administratio -
nen , in den Schreibstuben , bedienten die Fahrstühle , mit einer imper -
tinenten , aber sehr komischen Autorität . In den freien Stunden Iah
man sie in Scharen flanieren , in den Restaurants bestellten sie sich
ausgiebige Mahlzeiten , hierauf Kaffee und Liköre , sie rauchten un -
mäßig Zigaretten und debattierten über Politik wie ergraute
Diplomaten .

Wenn es nur bei solchen burschikosen Manieren geblieben wäre !
Aber die „flappers " führten sich so toll auf . daß man ein ganzes
Regiment aus sittenstrengen und verläßlichen Frauen bilden mutzte ,
die sogenannten „police - women "

, um diele ausgelassene Jugend zu
überwachen . Dieses Regiment mutzte vor allem einzelne Kompagnien
in die Nähe der militärischen Lager beordern , denn da wimmelte es
allabendlich von „flappers

"
, und die Früchte stellten sich später ein ,

als „was - babies " ! Außerdem wurden unzählige Ehen zwischen
„ flappers " und „boys " ihres Alters geschlossen , ohne Wissen der
Eltern natürlich , und heute wimmeln die englischen Zeitungen von
Berichten über ganz skandalöse Ehescheidungsgeschichten dieser beinahe
unreifen , unerfahrenen und meist mittellosen Ehepaare .

Frühjahr empfehlen
Wollene und ßeidene

Strickjacken , Jumpers , Strickkleider .

Praktische Sportblusen
offen und oeschlossen zu traoen .
in Flanell . Waschseideu . Voile.

Kostümröcke
in modernen Streifen und Karos .

| Sämtliche Zutaten für die Damansdineidertt |

Kaiserstraße 199 .
Sommer~ 7T!obefle und Tleufjeiten

in

Damen - fjiiten jugendliche (Lhen .
Die englischen und amerikanischen Blätter verzeichnen seit länge -

rere Zeit mit sichtlicher Unruhe das Ueberhandnehmen von Ehen
zwischen Minderjährigen , und als Folge davon eine ungeheuerliche
Zunahme der Ehescheidungen . Besonders in Amerika scheint dieses
Uebel tiefe Wurzeln gefaßt zu haben . Es wird verschuldet durch die

ganz unglaubliche Leichtigkeit , mit der man daselbst die Ehe eingehen
kann , außerdem durch die sehr freie Erziehung , die der Jugend alle
Rechte vn Erwachsenen stillschweigend überträgt . Selbstverständlich
mutz man sich auch gestehen , daß auch der Krieg auf die allgemeine
Moral zerrüttend einwirkte und daß sich diese Folgeerscheinungen noch
lange fühlbar machen werden . Darin ist ja auch Europa nicht besser
gestellt Sls der neue Kontinent .

Das gleiche Schauspiel kann man in England beobachten . Bei
der Zähigkeit , mit der England den Krieg führte und alle nationalen
Kräfte mobilisierte , war es begreiflich , daß man auch an die Frauen
die größten Anforderungen stellte . Die Regierung hatte bereits im

ersten Kriegsjahr den „national - service " dekretiert , der alle zur Ver -

fügung stehenden Frauen bis zu fünfzig Jahren mobilisierte . Man
erlaubte ihnen , verantwortungsvolle Posten zu bekleiden , sie hatten
die abwesenden Männer zu vertreten und es gab überhaupt kein
männliches Metier , das die Frauen nicht in Beschlag genommen
hätten . Sie waren von dieser neuen Beschäftigung so in Anspruch
genommen , daß man für die minder wichtigen Posten ganz junge
Mädchen anwerben mußte . Es waren dies die „flappers

"
, Backfische

Auch nicht bei uns gekaufte Hüte
werden nach den neuesten Modellen
umgearbeitet, alte Zutaten gerne ver¬

wendet .

GefcQwifter Qutmann
'Kciserftraße 122, £de Waföftraße

Spezialhaus für Stoffe
CJarist . Oertel

Kaiserstraße 101 —103 1552

Wäsche - und Betten -Ausstattungen
Kleiderstoffe .



Auch sonst hat der Kriea in E » . LuV Veränderungen
in der weiblichen Jugend -« * . sag Dies , u ol .ier nationalen Sorge
wird . Die französische Frauu a.ilerin C ! ^ , ? e de Pratz erzählt ,
daß sie unlängst in London der Premiere ein c «= ' «emlich freien Stückes
anwohnte . Die Hälfte des Publikums bestanv avs jungen Mädchen ,
deren Tracht einen durchaus männlichen Zuschnitt hatte ! die Mädchen
schienen weniger Gewicht auf ihren weiblichen Charme als auf ihre
strammen Muskeln zu legen . Alle trugen kurze und wie eine Hose
knapp anliegende Röcke, die Bluse hatte einen militärischen Schnitt
und bestand aus grobwollenem „tweed "

, dazu ein weiches Herren -
Hemd mit einer schmalen Krawatte und ein breiträndiger Filzhut .
Handschuhe waren verpönt , und im Zwischenakt strömten alle Mädchen
zum Büfett , um eine Zigarette zu rauchen und ein Glas Whisky zu
trinken Der englische Begleiter sagte zu der erstaunten Französin ,
die ihren Augen nicht trauen wollte : „Das ist unser drittes Geschlecht" .

Vor dem Kriege war die Engländerin auf ihre sportliche Aus -
bildung sehr stolz . Mrs . Asquith sagt in ihren Memoiren , die letzthin
so riesiges Aufsehen machten : „Ich reite sehr gut . . . ich habe mir
dabei zweimal das Schlüsselbein und einige Rippen gebrochen , habe
mir die Kinnlade ausgerenkt und erlitt fünfmal eine Gehirnerschüt¬
terung . . . und trotzdem habe ich fünf Kindern das Leben gegeben .
Die Engländerin legte jederzeit Gewicht darauf , ehrhaft „fit " zu sein ,alle Muskeln vollkommen auszubilden , gesund und widerstandsfähig
zu werden . Sie will schlank und geschmeidig bleiben , verschmäht aber
eine übertriebene Schönheitspflege . Die frische , lebhafte Farbe der
jungen Mädchen macht oft einer Kupferröte Platz , die Haut wird
etwas rauh , wie gegerbt , oft ziegelrot . Falten stellen sich bald ein .und eine noch junge Engländerin , falls sie eifrig Sport betreibt , ist
im Ballkleid gerade kein schöner Anblick . Aber der Sport zeitigt auch
bewundernswerte seelische Eigenschaften . Die meisten Engländerinnen
sind mutig , unerschrocken , ausdauernd , unempfindlich für Schmerz und
fürchten nur die Schwäche der Tränen . Sie erwerben auch einen
bewundernswerten Freimut , eine unbezähmbare Willenskraft , halten
am gegebenen Worte unverbrüchlich fest.

Der Krieg scheint diese Sportmoral etwas gelockert zu haben .
Zumindest erheben sich viele und sehr ernst zu nehmende Stimmen ,
die sich über die zunehmende U^ sittlichkeit in London und anderen

m großen Städten Englands beklagen . Dieses Nebel kommt aber nicht
lediglich auf das Schuldkonto der „flappers "

, es reicht tiefer und
berührt alle Klassen . Man war ja eigentlich in England nicht
sittenstrenger als auf dem Kontinent , man war aber vorsichtig , prüde
und zurückhaltend scheute jeden öffentlichen Skandal . Anders gesagt ,
man trug nach außen hin eine ungemein starre moralische Disziplin
zur Schau . Diese sogenannte „viktorianische Moral " ist aber seit

Mehle & Schlegel
Kaiserstrasse 124b

Täglich Neueingänge in

Mousseline - Volle
Frott6 - Zefir .

Decken Sie Ihren Bedarf rechtzeitig ein , da
die Stoffe teuer und knapp werden .

Singer
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatjteile — Nadeln — Oel — Garn

— Reparaturen . —
SINGER Co . Karlsruhe

Nähmaschinen Act - Ges. 3992 Kaiserstraße 124.

Fernspr. 2827.

Große Auswahl in

Wollmusseline,Voile , Batist ,
Frotte . Bise

Spezialgeschäft für Bürsten und fiausfialf
Bruno Eisenstädt , erblindeter Kriegsteilnehmer
Karlsruhe i . B . , Kreuzslr . 20, Ecke MarkgrafenstP. , Fernspr . 3290
Bürstenwaren

Haushalt -Bedarf
Toilette - Artikel

Scheue prakfcli « Celrgenhells - Geschenke-
Nur anerkanntß Qualtttswars.

Relchha'tigii Jaswalil. Massige Prclse .

Haut - und Schönheitspflege!
Gesichtshaare , Warzen , Pickel , Mitesser , Finnen ,
großporige Hanl entferne ich radikal durch elekfcriscli-

galvanischo Behandlung .
Empfehle meine sicher wirkende
Sommersprossen Cr^me 4978

Institut für Hautpflege 112 Kaiserstr . 112.

aufbewahrung ! £ &S ? fe
SS

ehrten Kundschaft , Neuarbeiten u . Aenderungen
in Pelzmänteln , Jacketts und anderem Pelz¬
werk den Sommer über zur Verarbeitung geben
zu wollen . — Neueste Modelle eingetroffen I
Georg Kutupf , Douglasstraße 8,
Ecke Akademiestraße 4985 Kein Laden .

Wäschegeschäft Beideck
13 Wilhelmstrasse 13

Wäschestickerei , Klöppelspitzen und Börddien
zu den billigsten Tagespreisen . 4932

5402

Sie sparen sehr viel Geld
beim Einkauf von Schuhwaren in dem

Sdiuiis Etagengesdiaft
von ERNST WEBER , Karlsruhe

Ecke Kriegs - und Bunsenstr .
nächst Kühler Krug . Straßenbahnhaltestelle: Hübschstr.

Keine Ladenspesen , daher billig .

1914 vielfach Wer Bord geworfen worden . Derlei Zustände sind ja
in allen Ländern als Nachkriegsübel wahrzunehmen . Die angeführten
Beispiele sind aber insofern interessant , als sie zeigen , daß such die
anstrengendsten und umfassendsten Sportübungen einen Verfall der
Litten nicht hindern können , wenn eine gar zu egoistische und teil -
weise brutal materialistische Weltauffassung den moralischen Halt
langsam untergräbt . F . V .

n Emil Vogel Nachf .
Bürstenfabrik

3 Friedrichsplatz 3 3 Friedrichsplatz 3
empfiehlt

für den Hausputz
Besen
Bürsten
Schrubber
Fensterleder

Schwämme
Scheuertücher
Parkettwachs
Abstäuber 4987

L ,

Parkettschrubber in allen Preislagen u . Grössen .
Reparieren und Herrichten aller Systeme
sehr schnell , in eigener Werkstätte .

Der zeitgemäße Haushalt .

J
Wenn man für Kranke und kleine Kinder Wäsche schnell er-

wärmen will , ohne daß sie Sengstell ^n bekommt, lege man sie in einem
Durchschlag in die warme Ofenröhr « . Bei großer Wärme rechts und
links auf einen Stein oder Topfrand gestützt und von oben her durch
Papierbog - n geschützt . Natürlich muß man sie zuvor auseinander
schütteln .

Milchkaffeefltcke bestreiche man vor dem Auswaschen mit lauem
Wasser . mit Glyzerin . Frische Kaffeeflecke ohne Milch , wasche man in
recht kräftigem Salzwasser aus und eingetrocknete Flecke muß man vor
der Behandlung mit Seife zunächst mehrere Stunden in kaltem Wasser
ausziehen lassen.

Praktische Teppichschoner . Große Pappkartons , an denen man
die Ränder mit scharfer Schere entfernt und die Ecken abgerundet
hat . ergeben bei den Mahlzeiten über die Teppiche geschoben und
unter den Tischbeinen festgeklemmt , außerordentlich praktische Teppiche
schöner , die ebenso rasch aufgelegt , wie entfernt werden können .
Einige derselben rechts und links an den Rändern durch aufgeklebte
Stofsstreifen miteinander verbunden , sodaß sie wie ein Buch zusam -
mengeklappt werden können , sind rasch zur ganzen Länge des Teppichs
passend zurechtzuschneiden .

Kokoslaüfer , - Matten und Fußabstreicher aufzufrischen . Nach -
dem sie tüchtig geklopft und durch Börsten und Ausschlagen von Staub
befreit wurden , reinigt man sie zunächst mit scharfer Bürste und Soda -
wasser , übergießt sie wiederholt mit klarem Wasser, am besten mit einer
Gießkanne und läßt sie auf Stangen gut auStrockn . n . Nun löst man
Brauns 'sche Aufbürstfarbe in den gewünschten Tönen nach Vorschrift aus
und bürstet mit scharfer Bürste die Läufer oder Matten gleichmäßigdamit ein . Will man ein Streifenmuster herstellen , dann nimmt man
ein Lineal zu Hilfe, färbt erst das ganze Stück gleichmäßig und bringtdann am Lineal entlang die Streifen mit abstechender Farbe an . H.

Den Äinöern zu erzählen .
N) ie die Zwerglein in die Schule

gingen .
Ein Märchen von Elisabeth S ch w a a b.

Es war im Zwergenberg einmal Revolte ausgebrochen . Zehn
von den Jüngeren hatten sich in den Kopf gesetzt, sie wollten studieren .
„Es taugt nichts für euch "

, sagte der Zwergkönig .
„Ja .

" sagte so ein kleine Frecher , „Du fürchtest , wir würden
Dir über .

"
Da sagte der Zwergkönig nur noch : „Sucht euch einen Lehrer "

,
und damit war diese Angelegenheit für ihn abgetan .

„Ich weiß , wen wir fragen deswegen .
" sagte einer von den

Zehnen . „Drüben im Dorf auf dem Schulhaus steht jahrein jahraus
der Storch . Unten wird nichts wie Weisheit gelehrt ! der gelehrte
Dunst steigt in die Höhe und da wird der Storch wohl am meisten
davon eingesogen haben . Der kann sicher unser Lehrer werden .

"
Das leuchtete allen ein .

Am nächsten Morgen , als der Storch auf der Wiese herum -
spazierte , befragten sie ihn . „Oh , das ist mir eilte Kleinigkeit, "

sagte der Storch . Als Schulgeld verlangte er von jedem Zwerglein
täglich einen Frosch . „Sobald ich im Besitze einer Fibel bin , kann
der Unterricht beginnen, " fügte er noch hinzu ? aber wie er zu einer
solchen gelangen sollte , das machte ihm Gedanken .

Jedoch , er sollte schnell dieser Sorge enthoben werden . Der
kleine blonde Lehrersohn hatte schon lange Zeit gebetet : „Lieber
Eott , schicke mir doch ein Brüderchen , daß ich jemand zum Spielen
habe .

" Nun sollte sein Wunsch erfüllt werden . Er saß gerade eifrig
in der Fibel lesend auf der Staffel , die in den Hof führte , als man
ihm die Ankunft des Brüderchens meldete . Voll Freude sprang er
ins Zimmer und ließ das Buch liegen . Inzwischen schritt der Storch
zur Hintertür heraus und nahm die Fibel mit im guten Glauben ,
daß man sie ihm statt Zucker als Trägerlohn hingelegt . „Hab doch
immer Glück," sagte er zur Storchenfrau .

Am nächsten Morgen begann dann der Unterricht mit den
Zwerglein im Walde . Der Storch hatte den Kuckuck als Uhr
engagiert und das Eichhörnchen als Schuldiener . Ein umgefallener
Baumstamm diente als Schulbank . Die Zwerglein erschienen voll -
zählig : ein jeder hatte ein Stückchen Baumrinde als Schuliafel
und ein Stückchen Kreide als Griffel , in einem umgehängten Täsch-
chen war der Frosch verborgen . Der Storch lehrte sie das Abc
und das Einmaleins , das Lesen und das Schreiben : sie waren auf -
merksame und gelehrige Schüler . Bald waren sie so weit , daß der
Storch eine kleine Prüfung abhalten konnte . Er ließ den Zwerg -
könig bitten , derselben beizuwohnen und jeder Zwerg mußte für
diesen Tag ein Sprüchlein lernen . Alles ging flott : der erste dekla -
mierte : „A B E die Katze geht im Schnee — der zweite : „Süß
und Naß . Wein ist im Faß — der dritte : „Muh , Muh . Muh schreit
die bunte Kuh .

" Da fiel der Storch ein : „Was ist eine Kuh ? "

„Die Kuh ist eine Haustür «.',
" antwortet « der Zwerg . „Falsch, "

sagte der Storch , „setze dich hinunter ." Da streckte der Letzte den
Finger : „Eine Haustüre ist von Holz und kann nicht schreien , die
Kuh ist ein Haustier .

" „Recht .
" sagte der Storch , „setze Dich hinauf .

"

Dann kamen die anderen an die Reihe und als er den kleinen
Frechen aufrief , fing der Kuckuck aus vollem Halse an , zwölfmal zu
schreien . Da war die Prüfung aus und die Zwerglein durften
nach Hause . Ein jeder überreichte mit einem schönen Knicks dcnl
Storch seinen Frosch . Der Zwergkönig sprach ihm seine Anerkennung
aus und das Eichhörnchen mußte jedem Zwerglein eine Nuß geben
statt der Prüfungsbretzel . Den kleinen Frechen aber warf es mit den
Schalen . Er ließ es sich gefallen , denn er fürchtete , das Eichhörnchen
wisse, dag er den Kuckuck gebeten habe , zu schreien , sobald er auf¬

gerufen werde - Noch manche Tage wurde der Schulunterricht mii
bestem Erfolg fortgesetzt . — Da fügte es sich einmal , daß der Zwerg ,
könig den zehn Zwerglein einen Auftrag gab , wozu sie ihre Tarn -
kappen nötig hatten , vermittels deren sie unsichtbar wurden . Aber
o weh , als sie die Kappen auffetzten , paßten sie auf ihren Kopf , roU
der Fingerhut auf die Faust , so dick waren ' ihre Köpfe geworden von
all der Gelehrsamkeit . Als die anderen Zwerglein dies sahen ^
schüttelten sie sich vor Lachen und hießen sie Schwollköpfe . Da liefen
die Zehn ganz verzweifelt zum Zwergkönig : doch der sagte gelassen :
„Ich habe es kommen sehen , aber ihr habt es ja nicht anders ge»
wollt . Ueberlaßt das Studieren wieder den wirklich gescheiten
Menschenkindern und kehrt zu eurer früheren Arbeit zurück. Eins
schickt sich nicht für alle .

" Damit mußten sie sich bescheiden . — Am
nächsten Morgen sagte das Eichhörnchen , nachdem es mit seinem
Schwanz wie gewöhnlich alles hübsch rein gefegt hatte , und mit
der Glockenblume zum Beginn des Unterrichts geläutet hatte , zum
Kuckuck : „Habe ich mich verfrüht , weil kein Zwerglein kommt ?"

„Das kann nicht fein, " sagte der Kuckuck , „der Storch kommt eben .
"

Der Storch sah erstaunt um sich , als keine Schüler da waren . Er
nahm die Fibel unter die Flügeldecke und klapperte hin und klapperte
her , doch alle Plätze blieben leer . Da begab er sich zu der Zwerglein
Berg . Als diese ihn hörten , ging einer der Zehn hinaus und der
kleine Freche ging mit . „Wir können nicht mehr weiter lernen .

"

sagte der Zwerg , „unsere Köpfe werden zu dick.
"

„Unsinn, " sagte
der Storchs „sieh doch den meinen an .

" Da fiel der kleine Freche
in die Rede und sagte : „Ja bei Dir bleibt halt nichts im Kopf ,
bei Dir geht alles in den Schnabel .

" Da drehte ihm der Storch
verächtlich den Rücken und ließ die Zwerglein stehen . Noch ganz
aufgeregt kam er im Storchennest , an . „Jetzt habe ich meine schöne
Stelle als Zwergenlehrer verloren, " sagte er . „Na , was schadets, "

sagte die Storchenfrau , „Du hast vorher auch gelebt . Du hast ja
Deinen Beruf ." Der Storch fand es vernünftig und sagte nur noch:
„Was tu ich aber nun mit dem Ding da ? " Er meinte die Fibel .
„Die wirfst Du heute nacht durch den Schornstein .

" So war die
Schulangelegenheit auf beiden Seiten klipp und klar erledigt , und
bis auf den heutigen Tag ist kein Storch mehr Lehrer gew :sen und
kein Zwerglein hat mehr studieren wollen . Jene zehn Zwerglein
aber baben zur Erinnerung an ihre Schulzeit ihre Namen in den
Baumstamm , der ihnen als Schulbank gedient , etn8ef * " ' +fen ; wer
sie findet und kann lesen , weiß wie jene Zwerglein geheißen !

in nur soliden Qualitäten
zu billigsten Preisen empfiehlt 5287 =

Carl Büchle
Erbprlnzenstraße IVr . 2 ® , am Ludwigsplatz . 1
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ömilie Siofl-ffla
: vornehmer Damenfiutz :
jetzt : Wald Str . 6 . Gelef. 3241

Stets grosse Auswahl in erstklassigen Modellen
Reise- und Sporthäten . 4979

Das ganze «fahr hindurch
Wiederherstellung a ' ler beschädigten Pu &pcn und Anfertigung von Puppen -
periieken aus mitgebrachten Haaren . — verkauf von Puppen u . Puppenartikeln .
Erste Karlsruher U Dialap 223 Kaiserstraße 22S
Puppen - Klinik : a3&B <S5 « ^3ir zwischen Douglas - u . Hirschstr .

Pfaff - Nähmaschinen
sind die besten und beliebtesten , mit
Versenkmöbeln in div . Farben lieferbar .

Georg Rtfappes , Karl-Friedrichstrasse 20
2099

Orthopäd . F&aßbeEcBeidung
Beschuhung kranker und normaler FütSe , Moderne Formen indu-
viduelie Anpassung . Zugelassener Lieferant beim Versorgungsamt

für Kriegsbeschädigte . 4980

B
Sclintnnachermeister, Waldstr . 66 ,

7 Ecke Sofienstr . Telefon 4118 .

gpigg ^ Modejournal -Zentrale
Schnittmuster - , Stotlknopi -Fabrikation

Georg Freirich |
Plissee - Brennerei

Stoffbüsten .
Karlsruhe i . B. Telefon 4325

Kaiser Wilhelmhalle 42/52 .
Filiale für Schnittmuster u , Mo^e-
iournale Gustav Lyon , Berlin ,pavorit -Album u . Gustav LyonsAibum sind erschienen .

Aus einem der täglich eingehenden Dankbriefe: „Nach vlerzehntfigrlgem Ge¬
brauche habe ich schon ein fast ganz reines Qesicht erhalten. Der kleine Apparathat direkt Wunder verrichtet . Habe viele Schäl- und BIutrein:gungskuren durch¬
gemacht , aber nichts hat so geholfen . Eine ganz wunderbare Wirkung besitzt auch
Ihr Wikö-Sauerstoff Präparat , da» mir als vorzügliches Frottagemittel zur Haut¬
pflege fast unentbehrlich ist . Ich danke Ihnen nochmals u . zeichne W. N „ Königsberg.
Dr . Hentschels Wikö -Apparat . D. R . Q . M ., das kosmetische Grundmittel zur Pflegeder Haut , schafft Anmut und Frische , klare und junge Haut . Wohltätig - milde
atmosphärische Saug- und Druckwirkung , entzieht sofort alle Unreinheiten
(Mitesser , Pickel , Pusteln usw . , durchflutet alle Zellen und Poren mit einem star¬
ken , beständigen Strome neuer Aufbaukriifte . Eine WehUai für Jeile Haut .

Für Deine auch ! Einmalige Anschaffung , jahrelange Dauerwirkung .
Preis M . 60.—, eleg M . 85 .- - ; WlkO -Doppelkraft M . 75. - . eleg . M. 100.—
WikC -Crerae , bekannt wirksamste Qualitätscreme, Creme von Weltruf, grosse
Tube M 15. —, Dose M . 25 . - , zuzgl . je M . 1.50 Porto . Nachnahme M. 1. - mehr .
Wlfcö - Werlce Dr . Kentschel , Ru . 11 , Dresden .



Gott der Allmächtige hat heute morgen meine gute
Frau , unsere herjensliebe Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Ilaria Magdalena Fretz
geb . Herold

im Alter von 59 Jahren nach schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden zu sich in die ewige Heimat abgerufen .

Karlsruhe , den 27 . April 1922 .
Göthestr . 45 , II . 6118

Die tieitrauernden Hinterbliebenen.
Die Einäscherung erfolgt am Samstag , den 29 . April ,

nachmittags 3 ' , Uhr . Leichenfeier im Krematorium .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Todes - Anzeifje ,
Freunden und Bekannten die tranrige

Nachricht , daß mein lieber Mann , unser
Vater , Bruder und Großvater

Wilhelm MahSer
naeh kurzer , schwerer Krankheit , im
67 . Lebensjahr , sanft verschieden ist .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Pauline M ahler Wwe ,

Friedrichstal , den 27 . April 1922 .
' Beerdigung : Freitag . x|t4 Uhr . B16720

wth Qh>
Haltung
»arter .

geschmei¬
diger

Haut .
Beseitig

von

Ein gute » Stezepl jm Erzieluag

tft der ftknd . G 'brauch
von Obermeyer ' s

Medt,tnal»
Zur Nachbehandlung ist
^ »erva - qremt dewnd .
Si

emvfehle-,. Zu h >ben
all en Atiot .eken. Drogerien und ParfluneN « .

Lastauto
bis 7n P .S ., zur Verwendung tm Gebirge bei steilen
Siratzeu . su tauten ncfudit . 1840a

Angebote erbitten wtr an
Siemens - Kauunion , G . m . b . H .

Koinmanditgesellschast .
Baustelle Por ^ ach (Baden ) .

« ed . auchte , aber auterhalten «

Beton - MischMWllt
möglichst fahrbar , sofort zu taufen ges « 6,t .

Angebote erbeten an 1Z41a
Siemens * Bauunion , G . m . b . H .

Kom « andita «seMchait ,
Baustelle F 1 o r b a c H <Baden ).

Jtlschneidelmrsns g
nach neuester Erfindung .
Jeden Montag Eintritt .
Lahlr . Da » k>chr . >I . ^Vedsr
Zulchiieidsch . Hirlchftr . 2ij.

Gist -Wlizen
best .Ätäuie - VertilgungS -
mutet , in Packungen von
1UU Kr Mt . 4 .— , 1 Kilo

Mk . 25.- . liefert
U .V .A . gricör . Siscinger

« artsrulie i . Ä .
Sicuiaraicnitrane 52 .

Teleion 32t>3 .

JfliFäMäSer
! wl ' i , " 5 !iss *<" >*•SCiWAli
mOM-V«(K

I ji « f-jiifur iTtHwiifAu .
MÄTro &rVäSMK

Jför

I

Erhältl . i .all .Drogerien 1
u. Farbw .- Geschäften , w
Grossolag . f.Karlsruhe :!
Le pold FieMg . Tel. Nr.140. B

Wer vermittelt

LebeusverWemigen
gegen höbe Provision für
erstkl . Äeaeni .- Gei . Ntcht -
sachleute roer >. elngearb
Angeb . unter Nr . SH16H84
011 die .. « aötlche Presse " .

Leistunassäl, . nirmo
fucht ständige

Abnehmer
erlltl . Wurstwaren zu
biUlglteii TageSvr ■tlcn .• iBet Aufgab ' von Refe¬
renzen erfolgt Veriand
frei Saus .

Angeb . unt . Nr . y 11150
an die ^ Bad . Presse ' .

Ssit ' fl . D
Nunkelrüben .

Heu . Stroh . Tors
IN Waggoniadungen .

Nuvo »fLcti »veizer
Rru -ttial . 1H70o

Wirrhaare
werden zu höchsten Prei -
sen auaetaust . 4785
Damen - Zrisier - Zal » »

EriCa Süimiöt ,
Herrenstr 1fl be > i>. Uhr .

Privat - oder Geschiists -
fof . »u taufe » aes .

VW ! "
Angcb . unt . « 166 8

an die . vadische Preile '

Häuser
u . Geschiiste kaufen
und verkaufen 2408
EHwein & Manshardt
Adlerftr . l8 . Tel . lSk>».

Gesucht out lofort ein

2 Tonnen Lastwagen
gebraucht u .gut i .Stande .

Angeb . zu richten unter
B1I161 an d . Vad . Presse .

5 oDec 10 kg Wage
zu kaufen gel . Ang . u > ter
« 16734 an d . . « ad . St ."

LaborstsriumSeinrichtl !.
zu kaufen geiucht . Effert ,
erlet . unter Nr . « 1668»
an die » Badische Presse '

Zu kauf , geiucht : einf .
Bett . Schrank , Vertiko u
Diwan . Angeb unt N .
« 16736 an d Bad . Preffe .

Nuud . Tisch m . Mittel -
käule .mind .l25c !m Durch -
iness .. zu kaufen gesucht .
Angeb . m .PreiS u .« 16758
an die . « adlfche Preiie " .

Vriesmsrkellslimmlling
zu taufen nesuttit .

Offerten unt . « 16418 an
die « ad . Preffe erbeten .

(Wolle W«»
t .i - Nacl

WMWZ
ss

mit beziehbare » Woh -
nuua sofort zu verkaufe » .

Anaeb . unt . Nr . <Ht6754
an die „ « ob . Presse

Verschiedene
Mo ottial «

Warenfte ^ chäfte
mit Existenz und bezieh¬
bar . toivie ein grobe »

Anwesen
mit Gefchäit . in Karls -
ruhe , hat zu verkaufen .

Wurm & Co . ,
Kai Istr . ß . 6122

Wolln -
. GesG

'
slsliiiüser»iiMiftaSÄSHs:

Borkstrake » ? . Tel . 33li9

Zu verbau en :
l Nudelmaschine , 1 Teig -
nia . imaschinelHandbctr >
1 « odrmaschineiHand - u .
!I! i >menbetriebl 1
schmiede . 5 6liirf Man » -
tottjol » t' afler . Alt91 . 800
mm, 4 etUif Riemen¬
scheibe » , (Z Eisen , Boh¬
rung 40 mm » " so.=00035. s«uo;8s m 2 « Joliß .
fttiuDe tu . Stammbaum .

Äu trtr . Ostenditr . 10 ,La den . « 16724
»•{« veriaufen wegen

Plabmaiigel neuerEisschrank
2 tütig , innen mit Glas -
Vlatten . 1 Meter Corpus ,
Modell „Frigus " . An -
geböte unter Nr . 1878a
an die „ Bad . Presse " .

Ctrttfö » entr . « tadt -
, aae . fdtSn «

4Ziiu . - Wol,uuiiaen SU
UM. 2200 «» » u ocfoui
Anaeb . u . Rr . BIV702
an die „ Bad . Presse " .

Hnns ,
alerbeste Geschäftslage ,
« v rkauf . Angeb . unt .

^ lti7M an dte Aad .Preffe .
ErittlassigeS

Pnvathaus,
Preis 620non m . z» verk .
6128 Wuru , & Co .,

tfarlttr . tl .

Möbel-
Verkauf!

6 Stück gevolst Stühle .
1 Kanavee , sind billig zu
nerkausi ' n . B16712
Näh . Zährtnoerftr 0" . Iii .

S -breibtisch für Vüro
zii verkaufen . VIl >6ki
Näh . NrtedrtchSvl . 7 . Ld .

2 prima große

iler- Omnil>
40 Pläbe , neu bereift ,
überholt , unverwüstliche
Wagen , auch alS Schnell -
lastwagen . flehen bei mir
»u verkaufen . Preis feit
le m 100/100 . . ebenso

2 Fan » 3 To .

Slhnkijlkstivageli .
neu bereift , zu besichtigen
Kabrik A680

Karl Ochs jr ,
Mainz, Rhtinailee 151 .

Statt Karten .

Hugo Berckmüller
Gertrud Berckmüller , geb . zeumer

V:Durlach
Bergwaldstr.

Vermählte

6105
Karlsruhe

Vorholzstr . 32.J
TRAURIMGE

fiseiieri .
( Symbolische
Ornamentei
glatt poliert

und maftgold
in _8 . 1IHI .18 Karat Gold liefert :

BiHfll*IPHUESr
"°nAC "e,' " '"'wtu"

KARLSRUHE Kaisersti :207j

v>evrau <A «er 1379aFlügel
aut erholten u . tadel¬
los » ur «i,revariert ,neu auwotiert . » reis -
wert zu vertäuten .
Brauerei Beckh, Pforzheim.

Tele ott 3iO .

Feldstecher
(Prismenglas ), sast neu ,
weit unter Tagespreis
, u verkans . Angev . unt .
iHlfiefljnii die »' ad .Preffe

frojex i
fiir Vereine u . Sa „ l -
jwvktekaus ». Pfand - oder
inietweiie sofort abzu -
« even . 'Jl iili . iiiit . 8 . Ii .
2!t!1 an Äuvots Mösle ,
« tuttaart . A68 !

Gnierli . Slvulvü -tier
lämtl . Klaffen der Göthe -
ichnle , u verkf . *111139

(j-ttlinflf ritr . 45 . 2 . St .

TaEelservice
für 12 Personen , ver¬
käuflich Angebote unter
Nr . 610» an d . „ Vai ^. Pr " .

Badewanne
« uheis , emaill . . noch neu .
t .vkf . <Sartenst . K8. li . Iks

SchwarjerÄerd . Koö -
Herd und grober Tis -!»
» » verkaufen . 6106
^ ähringerstrabe 60 . part .

Guterd .. schwatz . Herd
lEhrelser , zu verkaufen ,
paiierstr . 77. Iii . W6K74

rX ober mnttN ' ^ l i! t>c
fl Monate alt . vorz . Ab -

stammung . zu verkaufen .
Angebote an ^ 1667 !!

K . « eramann . Rast » tt ,
Kavcllciiftrake .

FOtf
' /. Jahr , alt ,

iVÄj zu verkaufen .
« IHM Hirlchftr . 4 . ct .

Verkäuflich :
6 Stück

2 PS ., 220/880 Volt , mit
Schleifr >nganker . Sobrf .
B . n . (?.. normale Touren -
zal>l , faor kneu . mit An
lallet u . Svannfchienen .
jutebrift . unt . Nr . 1368a
an die V*nö Presse er et .

Siederohre .
Verkauf

ca . 110 St ., 5 mm Wand¬
stärke , je ca . 4 m lang , gut
erhalten , Kilovteis um .
Angev . unter Nr . 1873u
an die „ Vnfl . Presse " .

, 2 gleiche Wetten
»ttt . Noghaarmatr ..

tür miid . r . » *h. f* I * Nachttllche . 1 Dienst -
! 11%nüf . n J«#?n ^ 2 « iiri ! botenbett . l Diwan , einSU kaufen aeiultit . bliu Kleiderschrank zu verk
Angebote Telephon 8191. ' « m :» (» tirtcnflr . 57 . IV .. l.

Gebrailchtes « anHolz gut ehalten :
« Stück » alten 18/18 ä 10,00 lg
5 . 1H/1S ä 12.00 Ig
4 . 18/26 & 12.00 Ig
4 „ . 18/26 il 11,00 lg

10 . 18/26 & 4,60 Ig
sofort »tt verkaufen . Angehote pro ctrni unt .'Jir . Vi0686 an die „ Bad . Preffe " erbeten .

KreissägeZu verkaufe » !
aus Hartliolz , 800mrn Sägebl .

. Voll - und Leericheibe , Aus -
rücker . sowie Vorrichtung ». « ottglioMfchneiötti ,
Bosch - Magnet , * z- -u- 4 , toi>el'

- los erhalten .
gußeiserne Wendeltreppe ,
4 m hoch. SO cm Trittbreite . 1374a

Emil Graes , Durmersheim .

ICopfliank
1500 mm Planiaieibendurchmeffer , SB60 kg schwer ,

gut erhalten , wegen Umftellnng

zu verkaufen .
Angebote an 1SS6a

ZZadische Maschinenfabrik Aurlach.

Einen Stamm Htlbner
hat abzug . S .Wick , Kaiser -
allee 65>. 2. St . V16670

1 oder 2 Seiten prima
gut geräucherten

Mralikr
zu verkaufen . Atifrag ,
mit Preisangebote sind
, u rlititeu an 1875 «
üleiichvefchaucr Weder ,

SV.elimensteittarir .
ttrdbee . se ^ tina « zu

verk . <tölter . Körner -
slrake 35 . I . r . VI6368

SenepafgeptFCtBi
einer grok .Zuckerwaren -,
Äigaretten » und Scholo -
ladenfabrik sucht bei der
Tetail - und lNrosiiftcn -
Kundschaft best einge -
sührte !>!eisende f . Baden
-iegeu Provision evtl . Ge -
dalt . Etlangebo e mit
Nekerenzen . Koto uiw . er -
^ eten an . Em ? eh « " von -
lagernd Marienbera in
Westerwald . V11157

Feuer¬
versicherung

Tiiihtiaer
Dokumenien -

Cniwerfer
» tt baldigen « Eintritt
geiuttit . 6102

Osserten erbittet :

Jeutscher Phönix
Verflcherungs - Akttenge -
iellfchaft . Zweignieder -
lafsung Kartsr « >ie .
Hirichitrake 2 . 6102

Wir suchen zum
sofortigen (Ei,mit
einige tüchtige 5(1669

f.
üüiztisiSt üasütiii»,
Gaggenau i . Baden .

SelbständigerArchitekt
oder T - thniter f . Vüro
» nd Vauftclle zum tofor -
tigen Eintritt gel . 132 '- a
•t inklet & Fuchs .

Architekten .
Rad - lszcll a/Vodeniee .

Intereffenien - Adressen
für leistungsfähiges

Vüro - Möbel - , itlüro -
Malchinen - und ^lüro -
»Irtikel - Gelchäit geiucht
Anfragen ynt . Nr . 582l
an die .. Bad . Preffe " .

Suche sofort einen tüch -
tigen . ziiverlaiffgen

Hol; - Küfer
sowie einenauS vermehre
entlassenen 1358a

Burschen ,
der sich in der Holz -
arbeit weiter ausbilden
will . Martin Nieder -
döser , Küfermeister ,
« mern «/Baden . l -i!>8a

Zu möaii -dst sofort
Ktcsudit :

1 Pferdeknecht
und 1345a

1 Melker
Durjl

'
sche ' Gntavtrwaltg .
Bruch ' al .

VerkäuferinB
»7«

sür sofort od . später oet .
Flstaei , Schokoladcn »

hau « . Kailerstr . 100 .

Suche zum sofortigen
Eintritt ein fottd ., iüng .
Mädchen al » 1377a

Seroier-zraulein.
Angebote an Mein »

Restaurant Schnurr ,
Rastatt . Bahnhofftr . 40.

Gesucht
zum baldigen Eintritt
ein sauberes , ehrliche ?

in kinderlosen Haushalt
von dreiPertonen . Köchin
» . Waschfr ' U vorhanden .
Lohn ua '̂ Uebere ' nkunst .
Netie und Unkosten wer -
den vergütet . 1382a

Angebote an
Krau G . Stöbert ,

ftreibuca i . « r . ,
Maria - Thelesiaitrasze 2 .

Veriet ei»

^ immer-MSilcheii
lofort od . später aesucdt .

lionu i'00 ^>! k. u . belle
Vervflegun - .<« fl . ^lngeb .
U. B16762a . d . Bad Presse

Kauslochter
zur Mithilfe in gutem
Villenhaushalt aesucdt .
20— 25Jahre att . Lebens¬
lauf . Photogr . einienden .
Nennier, >!llbcrt - Ucvcrle -
ltr . 32. Hei delbe » « . 1m84q

Gemcht
für 1 . Mal tüchtige »Mädchen

für Küche u Hausarbett .
Metzgerei Kiidel .

Durtatti ,
1364a Herrenstra he 16.

Jnnges krästige »
Zweitmädchen

in kleinen HanShalt (2
Perionen » »u baldige >
Eintritt geiucht . Köchin
vorh . Krau Fabrikant
Hermann Hirsch .
Westendstr . 46. B16086

MILCH
rpvjOO ^ 6 IEIWEISS F Va NILlih

r ^ \ j ^ PULVER ^ Uo ^ / G
"V

. Oetker$
Fabrikate

sFnd Glanzteistungen küchenchemischer Er¬
rungenschaften u .werden von erfahrenen Haus¬
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet

Die bekanntesten Marken sind :

Dr . Oetker 's Backpulver „ Backin "
Dr . Oetker ' s Vanillin -Zucker
Dr. Oetker' s Fudding-Pulvar
Dr . Ostker's „Güstin"
Dr. 03tker 's Milcheiweiß -Pulver
Dr . Oetker 's Rote Grütze
Dr. Oetker 's Einmache -Hülfe

u . s . w.

Dr. A. Oetker
Bielefeld .

Grdrnlliches Mädchen
aus sofort oder später,u
kl. Familie gei . BI6714
Vudw .-WiIbelmstr . 13. IU

ViilygMeW
der auch flotter Stenotypift liu >sein muß .sllr möglichst valdigen Einttiit nach
« aden - « aden aesu -tit . Offerten mit
Lichtbitd unter Nr . l »6»a an die » Bad .
Presse " erbeten .

Mittlere Vrov . » Gen .-Agtr . (Sitz Karlsruhe )
s»: ü) t per 1. Juli oder früher

Büro-Vorsteher.
Bewerber mit umfassenden Fachkenntnissen ,tie eine dauernde , entwickelunasfähige , gntbe -

zahlte und angenehme S . ellung erstrebe ' und sich
nebenbei dem Aubeudienst widmen wollen , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt sind , und den
nötigen Ernst , nr Arbeit haben , belieben Ihre An -
geböte mit ausführlichem Lebenslauf und Bild
unter Nr . 0018 an die „ Badilch > Preise " einzu -
reichen . Verlchwicaenleit znaesichert .

Wir suchen nach «larlSeube »um möglichst
baldigen Eintritt erfahrenen

Vor - Kalkulator
für unsere Hammerschmiede , lowie gewandtenKorrespondenten
mit Kenntnissen der Werkzengmaschinenbranche

Bewerber , dte Erfahrung auf dielen Gebieten
haben , wollen ' ich unter Angabe von Neferen »e >i ,GehaltSanivrüchen und des frühesten Eintritts -
termtnS an untenstehende Chiffre wenden . Uii -
verheiratete Beamte devorziig «. « ngebole unterNr . 6007 an die . Badilche Presse ' .

Jyiir Rentner , Beamte
Günstige Verdienstmöglichkeit bei ständig steigen -
der Koniunklur . L>.<trkiai > sie Unterltubung . Alte »
bochangelehenes Unternehmen . Anfragen unter« . IN. IIIS an AU - ilaasensteln & Von er .Mannheim V164B

(Erftftl. Pianist
für Hot l Radeu -Bad ? nS zu beliebtestem Ka -
vcllmi ifter aesulht . Glänzende Berpfteaung u .
Wohnung frei , Gage fortlaufend . Dienst nur
abends 2—3 Stunden . Nebenverd . Offerten unt .F . ff . B . 409S Üludolt Motte . B .- Baden . A-°-

Alte angesehene deutsche wekellkchaft mtt üb -
lichen Nebenbranchen fucht baldmöglichst jungen
Äeamteu als

Inspektor
für Baden n . Rheinpfalz In aussichtsreiche Stellung
Bewerber mtt Ertalirung im Aubendientt bevor -
»uat . ftachkeniitntsle Bedinaung . Auskömmliche
gute Entlohnung wird geboten , serner Prov .»
»lnteile und beste Vius - bezw . FortbildungSmöglich
fett . Verschwiegenheit zugesichert .

Angebote mit lückenlosem Lebenslauf und
Lichtbild umgehend erbeten unter Nr . 601» an die
. Badilche P . effe " .

Zum möglichst sofortigen Eintli .t gesuchi :
I Techniker

im Installation fach bewandert ,
1 Zeichner

Bewerbungsschreiben mit Bildungsgang .
Zeugnisabschriften und Gehaltsantprüchen find
einzureichen an die 1365a
Jnstallations - Zentrale Oberbaden

G in . b H . Lörrach .
Gesucht

tüchtiger Schreiner
für Bau - und Möbclarbeiten .

Angebote an 1363 «
Siemens - Bauunion ,

© . m . b . H . , Kommanditgesellschaft ,
Baustelle Horbach (Baden) .

MiniBtrilscriii
fleltzige . ehrliche , bei Tariflohn kür die
i*aar Südweststadt ~W gesucht.

Zu melden :
Verlag der . . Badilchen Presse

"
.

Mädchen 1
für taasüber bei hohe ■<
Lohn und guter Ber
pflegung per 1. Mat ge -
lucht . Bailchftr . 3 . part

Wegen Erkrankung
meine » ledig . Mädchen «
snn e Mädchen
daS gut kocht u . dte H ^ uö -
arbeit übelnimmt , bei
hohem Lohn u . gut . Be >
Handlung . <016742
Elllingerstrahe 7. 2 . St .

IC
welche felvftändi .1 in
Küche und Haus , aus
baldmöglichst geiucht Ge -
halt b . i freier «- teuer
und Verliche ung M 250
vi » 300 . Hauswä ' che au « -
wärlS .Ätäii Kran J . Uacker
Mobelhalle . veidelbera .
Maritallitrahe 1307 a

Acltere , ehrliche , im
Haushalt erfahrene

Person
sofort od . 1. Mai gesucht
bei Krau n «uw „
Gastuau » „ z. Lamm " ,« uta ««, . BI1I8

Wasch - u . P itzfrau aes .
« 11143 Kochstr . 3. 1 Tr .

r '

1 Oberwerkmeister
und 1 Werkmeister

von erster Firma der Innenausstattungs¬
branche gesucht . Bewerber müssen in gleich¬
artigen Geschäften als Werkmeister tätig gewesen
sein u . über gute Talente u . Energie verfügen . Es
kommen nur erstklassige Kräfte in Frage . Offerten
mit Bild , Zeugnisabschriften od . Referenzen sowie
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unt. F . T . 3552
an Ala - Haasenstein & Vogler , Frankfurt a . M .

A675

Küngerer . tüchtigerStoutetönilw
energ , u «nv . rläss Bau -
sührer « tcht Stellung v .
sofort od . Ivllter . ?Inge -
böte nni Nr . V11123 an
die Bndtsche Presse .

Chauffeurstelle
lucht tunner . lollder , , u -
verläss . Mann,22 ' »Jahre ,mltftührerschein u .Zcug -
nis . Al . 3b , f . Personen¬
wagen oder leichter i>i ? »
fcrungswagen . Derselbe
kann auch kleinere Z! e-
varaturen ausführen u .wäre auch gewillt . Neben -
arbeiten zu verrichten .

Aiiaebole unt . VI1U71" tt die „ Vab . Presse ".
Chaul eur

' ur Zeit noch in Stellung ,lncht sich , u verändern
Lastwagen ». Offert , nnt .Nr . VliiA « au die . Ba
diiche Presse " .

Alleliist ., aevild . Wtw .
42 I . gute Köchin . , utt,t
die Wü rung eines
besseren , «raueutosett

Haushalts .
Gell . Angebote unter

Nr . SHllOäl an die Bad .Presse " erbeten

Hanstochter .
. Für junges Mädchen .17 ' i, I . alt . weiches die
höh . Mädchenichule bei .

Uiat , wird in guter sta -
iuitie zur Uiiternübung
der Hausfrau Aufnahme
als Haustochter gesucht .
Vediugung vollst . i>a -
milienanichl . ohne gegen -
le ' t ' ge Vergütung evtl .klein . Taichenaeld . Gefl .
Aiigeb . unt . Nr . lilüti an
dt - „ Vad . Presse " .

Wohnungstausch
^obnundsiQuid).

Mod . 3- Z - Wohn . lel . M.,Diele . Vader . i Vrahnisst .
INäbe Mühlb .- Tori zu
taulchen g gtelchw . 3—4
^ .-Wobna , t . Südend od .
Nähe Stadtgarten , Umz .
iierg . Näh bei V1672 «

Weuzel . Stadtgarten
SchwarzwaldvauS -

Wohmingstausch !
Tausche meine neu ber »

errirt iete Wobaiina in d .
Westftabt . 4 .̂ lmm . Ba »
■• liirm . . ■,J! Sb>liettiltn ,ti . .
Nianf . Keller , aeaen eine
5^ 6 Zimm -Wohna . m
d . West - od . Südweststatit .
Angeb,le an Rod irran -
' en St t̂»i ittiTtr 26.

Zu vermieten
Gut mSbl . Zimmer <m

solid Herrn »u vermiet .
Rhoinstr . 99 . IV .. lks .
Mühlburg .

«AWffflHIBITll
Ve fchlietzbarer

liniteliroum
für Perlonen - Auto im
Zentrum der Stadt für
daueiud au mieten oe «
sucht . Angebote unter
Ä! r . ' 356a an die „ Vad .
Pr esse " erbeten .

Züngcrrs Eoevaar
Geschäftslcnte

suchen per lofort od . spät .

mit Mansarde geg . Hove
» ezahl . Angev . unt . 5822
an diePrelle " erb .

Ehepaar S leere
Limmer mit Küche
oder Raum dazu , ab .

Angeb . u . Nr . 5943 an
die „ '-Und . Presse " erbet .

iiiudetl . Ehepaar lucht
1 bis 8 Irerr Zimmer
möglichst Südstadt . evtl .
geg . Piithilse i . Haushalt .

Angeb . u . Nr . BI6432
an die .. Badilche Presse ".
Jung . Ptiar » , a » e » teu »

Pra »ti >aut sucht ioiort
anständig möbl . Zimuier
in gutem Hauie . evtl . mtt
Pension . Offerten unter
fliiHi an die »tna Grelle .
«Hut mov .l . Zimmer gei .
iTaueimieierl . Off . unt .
« 1622t' an d . Vad . Presse .

!v !ödliericS . saubere »
Z 1 m m e i *

von solid . Gelchästsdame
gesucht . Offert , m . PretS »
angabe erbeten an
UH' bi . LewandowSti »

Koriettgefchäft ,
Kaiierstraiie iwa . Vimb

«zkl.mter lucht

gut möbl. Zimmer
möglichst mit elektr . Licht
in der Äiäve Hauptpost
per io >ort oder 1. Mat .

Gefl . Ang . erb . unt . Nr .'.Hli >2z8 an d Presse .
Suttfl Kaufmann sucht

srcundlich möbliertes
Zimmer

(Nähe Werdervlatz ) der
1 . Mai od . lväi . Ange «
böte unt Nr B1659Ä an
die Badilche Presse .

Öiuu . Herr , untertag «
wenig zu Hause , sucht

l - 2 möbl. Zimmer
mit elektr . Vicht in nur
gutem vaule .

Angeb . etbet . unt . Nr »
« 1671» an d . Vad . Prisse .

Nuhiger Mann lucht
« « 7 Veijb . Ziminer
auf iof . od . später Nähe
Marktvlavod .Durlacher -
Tor . evtl . Südstadt .

A,igcb . unt . sJti . V16696
an die „ 'j <ab . Preffe " ero .

Leeres Zimmer
für (Äcichäflszwecke

aegen gute Bezahlung
ioiort i » mtet . • ct .
Aiigeb . u . Nr . « 16764
an oie . V ^ d, Presse " '
erbeten .

«suaje leeres od . Miro .
möul . Z » mmer
ats Büro , nur im ^jentr »>!0he Äiiete — ruhige »
IMtirüätt . Angeboie unt .•Jit . 1Ö1676U a » die „ süo"
dl ' che Prefie " erbeleii .

Unmiibl . Zimmer
evtl . mit Ofen , sucht pfrf.
sofort . Angebote u . Nr .
» 16678 an die Bad. Pr.



/

LouisGoldmannjr .
Abt. A: Bauunternetiroung. Bergbau
Pforzheim , Westl 70,Tel . MO

Vadiseher Industrie - und ^ c» ndslS -A « « zssgsr
Xaehstebend verzeichnete Firmen ohne Ortsangabe haben lljren Sitz In Sarlsrnfee .

Louis Goldmann jr.
Abi. 8 : GroBhandel. Import - Expor
Pforzheim ,WestlJO , Tel. MO

Armaturenfabriken
Apparaiebaugesellschaft

m . b. H . . Baden - Oo *

Apparate und Rohrleitungen
3ad . Apparatebauan $lali

Gustav Rader . Bruchsal

Aufzugsbau
W . Pfrommer. GerwigStr.

Aulomobiie und Moiorräder
Benzwerke Gapgenau

F^uerwebrfahrz .Kippwar.
jaimler -Motoren-Ges.. B.-Baden
• Mercedes-Automobile

Daimler Nutzwagen
Reparatur -Garage

N .Deotscb, SS
P . Eberhardt , Amal .-Str .57
Hildebrand&Hetz ,lu .tcitniu
? .Rösch,Pforzheim T .3370

Automobil -Zubehör
U k U' J fi » Xraftfahrzeuc -

, HANAU Zubehören . t. H
Mannheim . Kaiserring 40

Banken
Südd . Disconto-Ges .. Fil .

Karlsruhe , Kaiserstr .146
Dep.-Kasse Marktplatz
Wechsel ^tub . Ilaupthhf .

BaumaterialMarmor
Saumaterialienges . m . b . H.

Heidelberg , Cement. Kalk etc .
J .BIaul,Hirs(-hstr .ll6,Vert .

Gebr. Vetter. Müh 'acker
Jul . Graf & Co . G . m . b . H .

Wastbabnhol, Orilr.w!nk!erstr .ST.1S20
K. Gössel . Kriegst. 97 . T . 08

Beton - Bauten
Öeyhle & Bürger . Rastatt

Hauentha 'erstr .
Dyckerhoff& Widmann A.G.

tr .edrichplatz 1
Jos. Krapp, Kaiserallee 5
Ernst Schwarz , Lahr i . B.
Gust. Stumpf

Karlsruhe - Rmchsal

Blumen - Kranzfabrik
H . Falke , Rüppurrerstr . 35
Jaan Jacbs . Waldstr . 5 -j

Büro- Einrichtungen
Hamburger & Bredtmann

Pforzheim , Sedanplatz
Emil Ros , Westendstr . 31
SUdd . Sc 'ireibmaschin - u .
Büro-Einricht -Ges.m b .H .
Kaiserstr . 225 Tel . 121

Bürsten- Fabriken
Louis Tacke , Lahr i . B .
E . Thoma, Ottenburg
EmilVogel Nachf. , Friidrlilyl 3

Carbiti ^
Adolf Bo!? , Kapellenstr . 42
Diltmar & Co .. Karlslr . tiO

Chemische Produkte
Imhoff & Stahl , G .m .b .H .
_ Mannhe m

Chocoladefabriken
Freiburg

i . Br.

Conserven- Fabriken
Flach & Co . m. b. H„ Feine
Obstconserven .Confitilren
Marme 'aden , Fruchtsafte

Dachpappen, Teerp. odukte
G Schlapper , Malsch.T. 12
Karl Za ifl , K ' hp - Oax 'anden

Dachziegel- Fabriken
Tonwgren -Industrie Wioc

loch Akt.-Ges.
Ge *ir Vette' .AG .Mühlack"r

Damenhüte- Pelze — Putz
S . Rosenbusch , Kaiwrstr. 13?
MaryScfrapke . Friedr .-P1 .2

Dampfkessel
Maschinenbaugeselischaft

Kar 'sn he

Dampfmaschinen
Mnschinenbuußesellschaft

Karlsruhe

Därme und Gewürze
Gebr. Kahn . Durl.-Allee 65

Eisengießerei
Th . Bergmann , Gaggenau
Arnold Biber, Durlach
Th. Lehmann, Rastatt
Wolf, Netter & Jacobi, Bühl

EisschrMe ond Kühlanlagen
Villmar & Co., Karlstr . 60

Elektrotechnik
AEG , Kaiserstr . 180
Breitenstein & Blust

Durlach und Meßkirch
Licht- und Kraftanlagen
Ortsnetze , Hochsp .-Anl .

Gebr. Eronner,Waldstr . 56
Ankerwickel ., Rep.-Werk
lirtrist ila&tr . MaschinenundIpp. rate

J . Leoni:ari!t,Rüppurrer.OO
Oberrh. Elektr .-Ges . Kern

& Co . Techn . Büro K' lie

Elektrotechnische Werksiätte
W . Lipp ; Less ngslr . 47

Elekiro-fiepaialurwepk
Lippolt & Eschelbach

Reparatur u . Mot . - Verk,
Wiesloch b . Heidelberg

Emailschilder
Th. Bergmann, Gaggenau

Fahrräder
Eisenwerke Gaggenau

Fahrrad- aJö !wcb. Rep.=Wtrktt.
F . Fluhr, Gerw gstr . 43

Farben und LLik -Fahriken
Gs r. Katzauer , Bruchsal

Farben — Lacke — JCitte

Faiandiung und KUlerei
H . Zink , Essenweinstr . 88
Faßholzfabrikation

G. A . Kallenbach SSIine

Eisenkonstruktionen
Eisenwerk Grötzingen

Fiessler Wollfarth
W Pfrommer.Gerwigstr . 66

Eisen- und Metall -Handlung
Wolf . Netter & iacobi , Biilil
Eisenmöbelfabriken
Lahrer Eisenmöbelfabrik
v . Knippenbqrg & Co .,Lahr

Feldbahn -Materialien
G. G . Broinme, Mannheim

U (5 1 l,Tei .- Adr. Flügel¬
rad , Telefon 5906, Ü043

Kartin Eichelgrün & Co .
Kaiserstr . 235 Tel .H>2-t

Feuerton fabrik
Heinsteinwsrk Heidelberg

Feuerwelir-Ceräle-FaMen
Carl Metz, Karlsruhe

Fibrezurichtereien
Carlo Pacchetti s Co. I « . t h.

Flanschen- Fabriken
Hack & Blau , Ettlingen

Fleisch- u . Fettwaren
Gebr. Kahn , Durl .- Allee 65

Fourniere
Anton Brod, Mannheim

Nutzholz und Fournier
Gebr . Kaufmann, Karlsruhe

Gottesauerstr . 30
SUdd . Fournierfabrik K 'he

Gas -Apparate
Eisenwerke Gaggenau

Gas- u . Kohlen -Herde
Junker& Ruh,Siemensstr . l
A. Meng , Hardtstr . 45b

Geländer- und OeHndersIDcke
Th. Bergmann, Gaggenau

Gerbstoffe
Carl Pirsch .Meckarncmünd

Gerb3toff- Extraktwerk

Gießereien
AG Eisen - und Bronce

GieOsrei vorm. C . Flink
Landwirtsch .Maschinen
Mannheim

Gummi -Fabriken
Gummi - Cen '.rale Karlsruhe

Kaiserstr . 39 , Tel. 1171
Gummibereifung , sämtl .
Fabrikate , Aulo-Zubeh .

Mannheimer Gummi - , Gut¬
tapercha - und Asbest-
Fabrik A .- G. , Mannheim

Gummiwerke Neckar A - G .
Friedrichsfeld , -Schign
und -Atiltn — Wbblingen -
lleidelterg , Fahrraibsreifunj

Hoizhandlg . en gros
Max Eisinger . Telef. 4673

Hüte - ii, Ii tzon-GroShondlung
Zfiitier &Ohenhnck.lm.-Slr.ai

Karosserien und Wagenbau
Renckiy & Gönper, Pforzh.

Kassenschrank -Fabriken
Willi. Weiß , Crtprinunitnaw H

Kellerei -Artikel
Dittmar & Co . . Karlstr . 00

Koch- und Backhertie
Sfidd. Herd- u . Brckof.- lnd . ,

G . m . b . H „ Ettlingen
Anton W eber , Ettlingen

Kohlen
FarerÄ Co .. Gm h.H.,Liopiil(l«tr,l
Rh Fo ' 'lrn - u .Briket-Gesch.
H. Miiiöerger , £■£
Amalienslrasse 25

Kohlenherde
Eisenwerke Gaqoenaii

HausbacKDienu. Raucher-Ajiparatii
SUdd Herd- und öacko en-

tndustrie e.m.b.H. Ettlingen
Anton Websr , Ettlingen

Häute u. Felle en gros
Alfred Ett ' in - er,Wilh .-Str .4

Herd-Fabriken
M. A. Lämle A.- G., Bretten

Hoch- und Tiefbau
Bau industrie A .-G ., vorm.

Heinrich Begier Söhne ,
Rastatt

Holzbearhcitungs-Mascfcinen
Eisenwerke Gaggenau

Kolonialwaren
Gebr. Gutmann, Heidolberg
Fr ch Krah. Tel. 5105 ö 'iOi

Küchengeräte-Fabriken
Hr.rach & Zonslus . Bretten

Landw . Maschinen
Badenie, Akt en - Ges .,

Weinheim -Baden
Keller & Co ., Weinheim -

Rarien _
Lederfabriken

Bad Lederwerke , K 'rulio-
Mühlburg , Lamm , Zickel,
Glace,Gairc -Ledcr . Spez.
Mocha- Venezisna

Carl Fraudenberg .G m .b .H.
Fabrik von Kalb- , R nd-
urd Lirkleder , Wein¬
heim - Baden

Lederfabrik Durlach, Herr-
muin & Ettlinger
üurlach .Ghcvreaux , -Imi¬
tation , Samtchairs . 1land¬
schuh - u Portefeuilleleder

LederwerkeSicgm .Hirsch,
G . m . b . H .. Weinheim .
Fahrizier .Roßchevreaux

Roßbox,Roß-* Folilenlack
Leierwerke Carl Pir »ch,

Heidelberg-harlass .
Sohlenleder , Vacheleder,
Riemenleder , Rindbox

Leimfabrikate
G. Fetzer , G . w . b . H . ,

\ Leimfabrik . Ladenburg
Kissel & Wolf, Mannheim ,

Jndustriehafen

Leiter-Fabriken
R . Raib 'e , Bi.smarckslr .33

Immobilien —AdiSPStr.l 8
Eflwe' n & Maushardt

Lokomobilen
Badenia , Aktien . -Ges .,

Weinheim - Baden

Maschinenfabriken
Th . Lehmann , Rastatt
W. Pfrommer, Gerwigslr .

Maschinen für Bijouterie
ß .f5urkhard,PI nhtw.ltpnalitr . a
Emil Kahm , Telefon 2655

Roßhaar - Spinnerei
Carlo Pacol:etti &Co .. ijn^ N

Sägewerke
Gebr. Amtnacn, Breiten

Holzhdl . u . Baugeschäft
M « x Eisinger , Telefon 4673
Gebr. Harsch , Bretten

Schreibmaschinen
Fr.Lied , T .3973,Hep.Werk .

Schuhfabriken
Gebr. Nilsor , f .adenburg

Schuh -Großhandluni
Ladenbcrgsr 4 WA Cjrlmstr. 12
Neu tHirsch .Amalienstr .47

Schweiß-Apparate
Dittmar & Co . . Karlstr . 60

Maschinenhandlung .
B . Würzburger , Karlsruhe

Maschinen z . WursÜabrlkalion
Gebr. Kahn , Durl.- Allee 65

Metaüwaren
C .Be ttenmüllar &Co . Erathn

Möbelfabriken
W . Vo lmer, Freiburg , i . B .

Nähmaschinen
Junkcr &Ruh, Siemenssir . l

Odenwald - Wachs
F . Odenwald, K'hs.-Srtwrtri

Ofen-Fabriken
JunkeräRuh .Siemensstrl .
M. ft . Lä ' ilo , A .- G . , Bretten

Parketwichse Lacke
Wormssr & Cie ., Wests Sorte

Gebr. Leichtiin, zahrinjontr . CS
Star i J3ä NebenbistraCs50

Photo-Art . u . Arbeit .
Körth,Däschner & Co ., ! nh

Th . Merkle, Mef.- Str . 61

Rolladen u . Jalousien
Chr . Zimmerte, Telef. 350

Seifenfabriken
' h . Klar, Heidelberg

Seifenpulver- Fahrik
Füll & Schmalz , Bruchsal

Solinger Stahlwaren
GüjüIiw. Scliraid, Kaiserstr . 88

Sporkocher „Küchenfee"
Th . Bergmann, Gaggenau/

Speditionen
Brasch & Rotherste :n,Tel .

4157, 2657 , Kaiserstr . 3
W . Harbrecht , Rastatt
Internat T ransport - Ges.
Dagn^ ^ Co .. m .b .H . .T.40
Pforzheim , Leopoldstr .

Internat . Transnorf - und
Soliif '^ hrtssies . A b . Reibet,

G.m .b . H. ,Stefan ;anstr,66
Tel. 5728 , 57 :10, 5482

flchenker & Co .. Berlin,
Zweigniederlas .Kar 'sruhe ,
I<aiser ? tr. 26,T; 5028,4094,
Sped .,Lagerung .Versicher .

Sportartikel- Fabrik .
Wiib. Büeker<SGo.. Cotssauerstr. 6

Ud 'j ohte!. i tlle . Rnry.sücKe

Stahl und Eisen
Friedrich Hausen . Stahl¬

lager , Mannheim

Teigwarenfabrik
Bleier & Co . , Bruchsal

Tiefbau
Oyckerhoff & Wldmaitn,

A .-G ., FriedriChplatz 1
Dipl .- fng. Fritz Maiar,

llerrenstr . 7 . Civil -Ing.
G. Stumpf,

Karlsruhe - Bruchsal

Uhren- Großhandlung
Fr . Deckefmartn.

Geovg - Fr edrichstr . 16.

Waagenfabriken
H. Brand,llaumeisterstr .32

Wandplatten - Fabrik
Heinsfeinwerk Heidelberg

Weine , Branntweine
A. Zällir , Kriegsstr . 236

Weingroßhandiuncjen
A. Schüft , Bühl i. Baden

Zemeotrolirifirni. u . Mascninen
Maschinenfabrik Ettlingen,

G . m . b . K .

Zentralheizungen
E . Schmidt & Kons. r

Ziegeleien
Bau industrie A.-G. , vorm.

Heinrich Begier Söhne ,
Rastatt

F . Pflaum, Bruchsal
Gebr.Vetter .AG . Mühlacker

Ziegelrahmen
Harsc ' i & Zonzius . Breiten

Ziegeiwerke
Emil Mall , K .-Daxlanden
Karl Mall , K .- Daxlanden

Zigaretten- Fabriken
Grünhut, Waldhornstr . 8

Zuckerwaren Fabriken
Sbersbsrgsr A Rees. Wielandsir. 25
L. Fitzair, Reldelbjrg. ingnmstr. 16
Louis Sautier , Heide berg
Jos . Wertheimer & Sohn,

Karlsruhe , Süsswaren - ,
Choco ad .- u . Tee-GroßhL

I Alleinige Inseraten - tnnahm « Böbel & Schmith. Frankfurt a . wi

« outstan , tcr . 21). Mai d . I .. fi U*hr abend »
treffen fich nltc Ätmcbüriatn

Feii >-Art !. Reals . Grokderzog
l . Ba !> Nr . 14 von .ffnrUrube und Umnebuna im
..« o ! dcnr „ Ädter " vier , Äarlsriedriclistrake VI.
4itr äielurccbuna über öcn am 0 . Auaust i>s .
geplanten R «» i >ncnt « ta »i. BIll/3

S !ir den Ort ^ aaSf -duk : Stet,er .

Amtliche Bekanntmachung .
Die Befttmvfung der Maul - und
jilaucnicudic bclr .

Naivdkm In dkr M :mclndc B I a n r f n 1 o <fi tvic
Aiaul» und ffldWftticnAt erlofcftcn ift rdcn die
lititcrm 18. MS . » »22 nnacorDnctc: . 3 .i 'jmafs-
reaetn biermtt auf .icbo &en , „ ^ 6101

Kartsrude . dcn 21 . Avril 1922. ^ ."3 . 50.
BcztrlSamt Abt . Ii .

Äutzholzversteigerungen
Oes Bav . ^ orstamtö Durla » aus StaatSwaldunaen
im Snale des Vaftvaufes , nr „ Blume" tn Durla »
'.ewellS frllf) 9 Ufit ticpiiut. nb

1 . am Freitag , den S . Mai l . IS . »US Distrikt 1
» o&bcnfl . Abt . 6 . 8 . 9 u . 10 : Rotbuchen 2 1 . 7
III . Sl ; Siiden 1 III . . 4 IV ., . 3 V . ; Ficbten
14 V . ii . VI . : aus DiftviN III , Rittnert uns IV ,
&unibftart <ie : Sieben 28 I . . 13 II .. 2 III . :
«tofbutbcn 2 f .. 16 II .. 12 III . : Efclirn
1 IV . ; Nadelftiimmc 2 Tannen III . . 31
sichten V . : Forlen 3 II . . 7 III . 1 IV . :
Xbftfmitte Tannen 10 II . u . III . : « orten 103
I/III . mit , uf 30-1 Fm . :

2 am Samätaa den K Mai l ^!s . . aus Distrikt
I . Jobber « Ab «. 2 3 . 9 u . 10 : 39 sidttene Bau -
standen IUI . . 25 £>anftan<Kn . 90 Sopsenstanaen
I/IV . : aus Distrikt III Ritlncrt . Abi . 20a : 20
buchene Waanerstanaen II . 60 fichtene Baustanaen
II . . 152 Sov !enst !«n.aen I 'IV . : icrner aus Distrikt
III Rittneri Abt 13— 16 : Wu6tcM :6tfta :c lteil -
nxise 1 .2 m lana ) buchene 38 V., 23 II . , eichene
5 I . . 57 II Zur V ' rfteiacruna der Stanacn wer-
dcn nur Kleinbawdwcrkcr und Sktbfwerbraucher
unid nir Verst.' iaeruno des Eichenen NuHschilvt -
bot,es von Abi III . . 16 (41 Sier ) nur dte Mtt -
«lieber der ircien !iüier - und ^ Nblcrinnun ^ für
b -n Amtsbezirk Di^ Iach , u<Kl "Ifm Vorselaer :
« orftw .u « Volk in Wöschbach fD' ftriN I ) . Forst -
wart Bauer in Bcr <ibaulen <D !sirikt III u . IV >.
Losver,ejchn >sse für das Stammbol , durch da?
Forstam » aeacn Einfendiin « von 3 M te Stillt
<Y" n,e LMenaus,ü <>c aea - n befonidere Schreib»
kosten . 1352a

Lebensbedürfnisver % \\
Mrtrlerufir .

Die ">uS,abtuna Oer D ' v dende erfolqt mn
Frei «„ a,dcn 2»«. April , oormlttaaS v . 7— 12' ', Uhr
und nackimlttaas von 1 ' — 4 Uhr für öie Nummer »
der neuen Marfentiücker . von .»ii» — !»»» > an
»nlerer Hafte. Noonftrific 28 . aeaen i!' or,ciai «na
öeJt Aieuen Marfenbnch ? . tSd tuirb brinaenb
«lebeten . Wccbielneld mit,jubtinnen . 4825

Der Sjorftanb .

3 - und 4-jäiirig8r , edler
oslpreussischer Pferde

in IiöiliRsl »Prs i » Pr . , auf dem städt sch .
Viehhof in Rosenau am O ./IO . .Uni .

Zeitfolge :
Montag , <1. S , Mal , 4 ( Jhr tiacliui . :

Vorführung sämtlicher etwa 300 Pferde.
Dienstag , den O. Mai , tt ' i« Ulirs

Beginn der Auktion.
Mit twoch , «len 10 . Mal , O'/ , Ulirs

Fortsetzung der Auktion. •
Von S heckg werden nur beslütgte Reichs¬

bankschecks in Zahlung genommen .
Kataloge und Auskunft durch die

Landwirtschaitskanimer lUr die
Provfnst OstpreuHen

Köni ^ sborAi I . Fr . A4188

Visitenkarlenweraen rasch , sauber und
Dillis anyefertig , in der
Druckerei der Bad . Press ».

Die Gemeinde Sinnen .
Am « Durlach, vcralbt im
Weac Ichr-iiNicher Anae-
bots d . Serltelluna einer
neucn OrtizstraKc von
302 lsid. >>' . » ebfi fttt )'
iveaen mit Bordsteinen
u . Rinnenvffaltcruno .
Anaebote » i .'raiil flnfb

schriftlich und mit ent-
svrcchcnver Airfschrift ver-
s ben verfchfossci , späte-
jt:nS au,j 10. Mai d . v! ..
vo7Mtttti »s 8 Ubr . bei
d<m Gemeinderai dabier
einzureichen
Die •p .-MnaimaM im

kfosten -lle-berschtz « rtc-bft
©ftw.uuti«« ^Ptan lteaen
, 1« Ewstcht im Ratbaus «
vier auif.Der Kenî indera « bebS .Ii
sich im«, den Bewerbern
di - Wahl vor . ZuschlakL-
Iris , 8 Ta«e .

Sinnen , drn 24 . Abril
1922 . 1371a

Der Gemeinb'erat :
Milser Büraermstr .KrSmer. Narschr .

Die Gemeinde Bkaf -
f e n r o t versteiaert aus
ibrem Gemeindewald am
Samstag , den 29. Avrii

b)8 . NS . . vormitt . 9 Ubr
anfsiioenb :

59 Stfllk I . . 3 Stiick II .
fltaffc ISrchen « Bau¬
stanaen

1 Stück I . . 53 Stfllk II
sitaffc nchi . ne Bau¬
stanaen

25 Sllicl ßoiitianatn .
57 I . . 105 II . . 45 III .

ii . 75 IV . fit . Hopsen -
Itanaen

55 I 35 II . JUifTt Reb-
stecken und 100 Stück
Bohnenstecken

Die .SiifuirnicnEunf! iit
beim RaidauS . 1314?

B f a f f e n r o t . den 24 .
April 1922 .
Das B « raermelsteramt :

G l a .f e r.

Farren-
Versteigerung .

—». Die Ge-
verstef .

55 fltrtnm"
, ' T Rlon -

ta « , be « I . Mai I . 36 . ,
vormlttao « 11 Ufir ,
im Farrcnftatf oea. Bar -
,abunia etneit zuchtuu-
taualichen

Nlndsfarveu .
Nauerbach . den 20

Äpril 198« . 1872a
Memcinbernt .
8 ? o ft e r m a n n.
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| 1 In allen Räumen des Mannheimer Rosengartens

(ohne Musensaal )
während der Mannheimer Malwoche

28 . April bis 4 . Mai 1922
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiii

veranstaltet vom

Reidnusrbandf. Cas EriinSüRs ^ ^ sn e. V . ^ snnhelm
AlesfebUrot Kaiseiring 4/6 . Fernsprecher 4578 .
Bester Gesamtüberblick in 22 Gruppe ™ über die letzten

Neuerunaen und Verbesserungen aut alten Gebieten der
Technik und Wirtschaft , mit praktischen Voriührunaen !

Gro «sverkau 'smesse für In - und Ausland 1 Wichtige Neuheiien
für alle Berufe und jeden Stand !

Ein bedeutungsvoller Beitrag zum wirtschaftlichen Aufbau !
Die Lebensaroeit unserer deutschen Erfinder !

Eintrittspreis : HO.- Mk . Dauerkarte : 40 .— Mk ,
Vereinsharte «bei Listerbezuc ) : 7. — Mk . Stud " ntesi -

« . Schulerkarte (bei Klassenbesuch ) 8 .— Mk .
Reichhaltiger IHesselührer mit vieler? Abbildungen

und anlegenden Beiträgen ! 1336a
IntiimmiiiiimiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiMiiiiiiiHiiiiiimiiiiiinmmiiiimiiiiiiiniiiiiiiiiitiiiiiiiiiiTi (

THannheimer
Jubiläums - Rennen

Sonntag ^ 30 April, halb 3 Uhr, 7 Rennen
Dienstag , 2 Mai , halb 3 Uhr, 7 Rennen
Donnerstag ? 4 . Mai , halb 3 Uhr , 7 Rennen
Sonntag , 7 . Mai , halb 3 Uhr, 7 Rennen

Ooff entlicher Totalisator

F Frisch tingetrvsfen: H

ififteiiats
Im Aufschnitt «I« KJ

_ I
V ark « O « " t«

4

j>reita » auf !>. Vi « rder -
u . QlZftabt - Martt

i (Yeorafriedririistr ..?S«« K»
buvet aroher Mafien -
tierfans SecHf ctic .
uet P !d. Mt . 8.- ii a »

Ein ScäicKsai
voll Glück uud Harmonie
rblülit lhnca . eiu Jl&t^ eber

in allen Lebenslangen , Beruf,
Ehe , Liebe , Gosundhp .it,
Spekulation. Reisen etc .,
ein Fühier zu Erfolg und
Wohlsland wird ein genau
berechnetes Horoskop .
segen Kinseudun »? Ihres
Odourtsdatums u. Namens .
Pre ' aM . 15 — . Porto M 5 .2ft.

A» trolosrlech »s BKro
H . I ruhns , Aa370

Beritt - WanUlU», A . 129 .

Soat - Rnrffllfel
»nSerlelene . aetbc , sowie « v » is« tarto » el . iedeS
Quantum fortivahrend zu daben : :f>lb71S

Kaiscr - Allee 25 .

Hochwertige Fricdensqnaiitäten in
Herren - Anzug - ) ämnL _ i» M
Damenkostüm . ,
Paletot - ( Covercoat ) . J BPbwI ■ % "o sa
intbesond . blau » ammaarntwill . « ammaarnbelulleid - , «chwsr ,
Stri «,lamm « arn -. „ o -i, '« »Verne Sriidjahrs - . Som,ner . ^ n, « a -

tofort liefert ) r , »u Ivliden Preisen . Muster portofrei odn
Kaiisvervfttlfitnna , liefert .
Wilh . Nildner , Sommerfeld . Lausitz .

"
VIT?#.

Vertretern . Wiederverkiinfern .̂ chneidert ^ bobr
^
ProviKoi ^ ^ ^

» lllm ilt Mche zum
fuf teu nnö iiinelii

NUI v . alleinst . Herr » an .
Zu ertrage » u » t. iHluTat )
tn »er . « ad. Pres !« ".

Eine der bedeutendsten a « «liindii >Äen
Tanipsschiftsrcedcreicn

vom Deuticken Reiche für die ÄuSwan -
derertiesörderuna kontetsioniert .
such - passende Vertretung i . Inland .
!>! ur lotche Neftektante » . ivetwe dekte Re -
terenzen aufweiien können uxo stclier sind
voll ii/rer Va » 0esbet>!! ide als Äaeute » ve«

ätiat zu ivcroeu . ivolt. fdir »ftl . Liiert , einr .
unter - ». <». ^S>>t/Ät>8ii an öic „ Jaö Prefie

Verioren
braun . Serren - Glaye -
Sandtcvud DtenStag
atiend Gea . Vel . at>,ua
aut' S , Kun ^durv .

Zachsbmö vZrlkü ?.
Äor « » kauf wird ae-

warnt . Gegen Betohna .
avmaeben bei tilltf
Ttadtaarten -Einnclimer
Kopp . « avnbofSvlab 4 .

fi-ritb . Offtu . und iebtfl .
Kaufmann nicht

» n besteb. . Vertrauens
würdia . Unternedm . in
Handel od . Industrie mti
' |4— * |.2 Million
cveutl . mehr .

« IN liebst . Äblöiuiig ein .
Teilliabers in aulsituier -
ter ftiriua . Ofsert . bitte
einreiche » unt . Nr . «Ist»
an die »Vadliche Presse " .

1QG00 Iiis IS « 1 .
VetriebSfapltal v . tiicht
(YeschüttSfrau iWro. l mir
tSrnv ihres aiitacb . Slo«
lonialivarenaelch . ae«en
Vollen Zii .8 und monatl .
viinfti , Stück, , sofort , u
leilien oelncht.

Gest. Off . u . Nr . RI08
oü die SHai) Grefte erüet .

M . 200 ,ÄÄß
.durch Vertried m . «etebl .
aeich . Evezial - üieubeiten .

V . Pöiters ,
Dllsf do »s »?.. « 678

Tätige
Beteiligung

v . tilchtiaem Kaufm . m<t
Einlage » on AMIWO M
diö 1 iviilli» »« an nach -
weiSb .. rentabl . Fabrik -
oder Sandetsunternedm .
<ele «r . Kranit,e be -
oor «nat ) geiucvt . An-
aebote reeller Firmen
erbeten unt . Rr . 8121 an
die . Vad . Pres ' - " .

8000 Mark
v . Seloitfl . aea . hohe Ent -
ftbaoa, u . ® trt)( rb . iof . a .
ü Mon . au nun «eiuedt .
Ansev . u . 3ir . 1H1B70 i i n
dle _ \'<at) Presse " erbet .

Wer ieidt ig . Dame a.
0 . Hanse Uk . 2MOO . —

eaen Sicherheit . Slneeb.
unter Nr ^ tti75ti a . die
. Üiaö Presse ' erbeten .

Schleimet hier
nimmt »um Kertiaitellen
Mlijchiiltnstrli e Ärdeit
an . Anaev . unt . 5H16H04
an die „ B idilche Presse ' .

Die nachstehenden Agenturen
der „ Badischen Presse "

nehmen jederzeit Bestellungen von

zu Originalpreisen bei rascher und

sorgfältiger Ausführung entgegen .

B .- Sadeni Robert Muxel, Immobilien , Sofienstr. 3.
{Brettens Buchhandlung Günzer, Weisshoferstr . 22.
Bruchsal : Ot o Graf, Zigarrengesch . , Kaiserstr. 41 .
Buriach : Karl Heß , Zigarrengesch . , Hauptstr 66.
Kohls Emil Springmann , Marktstr . 12.
Pforzlioäms Christ . Ruck , Marktplatz 5 .
Bastatt : Otto Pfla - m , Zigarrengesch ., Poststr, 10
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New-York, den 26 . April .
Kurs der Reichsmark de ! Börsenschluß 0.3S '/s am 25. 4. — 0,37*/«
Höchster Kurs 0,36 am 25 . 4. = 0,41
Niedrigster Kurs 0,34 am 25 . 4. — 0,37

Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von
280 .89 Mark

am 25. 4. — 267 .85 Mk.

Die Verkehrslage im Rheinstromgebiet .
(Mitteilungen der Karlsr . Schiffakrts -Akticngesellschaft , Karlsruhe .)

lieber di « Lage des Rheinvsrkehrs ist an dieser Stelle heute ver¬
schiedenes besonders und als wichtig zu bezeichnen . Einesteils sind
d-i - im Ruhrgebiet anfallenden Kohlenmcngen und ^war nicht nur
von den Kanalstationen , sondern auch für die Mengen , die in Ru rort
über Kipper geleitet werden , außerordentlich erheblich . Es sind so
viele Kähne fertiggestellt worden dag Tckleopkrast gebucht war , um
bi ? fertiggestellten Schiffe prompt weg ?u bekommen - Einesteils diese
Tatsache , andererseits aber auch eine we tere starke Preiserhöhung der
Masckinenkohlen für die Schleppboote yeranlafzte ein st a r k e s
Steigen der Schlepplöhne . Von der Bans von 50 M pro
Tonne ist ein ? Erhöhung bis auf 70 Jl im Verkehr mit Mannhnm
er >olgt und mich damit gerechnet werden dag selbst diese Basis auch
unter Verllcksichtim 'na der ernei ' t veränderten Löhne d ' s Dampfer -
personal -nnerbalb kürzester <5rist eine weitere Veränderung
nach oben erfährt . . _ .

Der Verkehr nach Holland war verbältnismästia aering Es
l>at infolgedessen auch W * Forderung für das Verschleimen von
der Rubr in der Richtung Rolland kür grohe beladen « Schif '

e au >
100 l^ i>l> en für das ^ "br ^ " g halten k

'̂ n ^en . Mittlere Kähne brach¬
ten 80/90 und k^ i" >> schiffe etwa 50 Gulden .

auten Wasse ^standsne '-bältnisse » rm ^aNch^n . weiter d>e s^-' hrt
roge^mästig ai>k dem Oberrbein bis nach Bafel aus ' nde^n 'n . Der Xal -
v erkehr fowobl von Mannheim , o ^s auch vom O^ e ^rhein ist nach ?>ol -
land verbältni ^ rn ^stia ' ^ rnarfv 9Tn6 die 5?er5ch ' ffungcr von SSoh
noch den I'l'ein ' schl' n fi ^ken lind nicht von be ^on^ re "' Bedang .
Ber <n >er^ bi ba ^ en die Güterdoote nach Karlsni ^ e in ^ " f ' " dere einige
-zro^eren Tabakvartien gebracht v " d bat auch " er Schlevpkabn der
Ketreideverk -'br nieder etmos «röstete Dimensionen ana ^nomm ^n .
Hier bandelt r? sich » m ^ -"-t ' en . die Hir Rechnung des Reiches in der
großen Hauptsache zur Einsuhr gelangen .

locluslris und Handel .
Ans Ceacliüflaiirrktifrii .

d Schriftgieherei Stempel 31.«©. in Frankfurt a. M . Das abge¬
laufene Geschäftsjahr 1921 erbrachte nach Abschreibungen von 0,31
Mill . M (0,399 ) einschließlich Vortrag 0,097 (0,155) Will . ,M einen
Reingewinn von 3,03 ( 1,95) Mill . JL, aus dem — rote früher bereits
erwähnt — eine Dividende von 25 Prozent (20 Proz .) auf die
Stamm - und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt werden . Eine
Mill . Jl (0) werden dem Werkerhaltungskonto und 0,275 (0,15)
Mill . Jl der llnterstützungskasse überwiesen : auf neue Rechnung ge-
langen 0,101 (0,155 ) Mill . M vorgetragen . Die Nachfrage im Be -
richtsjahre sei überaus groß gewesen . Leider habe man infolge man -
gelnder gelernter Kräfte nicht allen Anforderungen genügen können.
So sei es möglich gewesen , daß trotz vorgenommener Betriebsoer -
größerungen nicht alle Lieferungstermine eingehalten werden konnten .
E .-V . am 28 . ds . Mts .

d. Phönie A .-E . kiir Bergbau und Hüttenbetrieb in Hörde. Die
außerordentliche Generalversammlung genehmigte die Verlegung
des Sitzes der Gesellschaft von Hörde nach Düsseldorf . Aus den
Mitteilungen der Verwaltung ist hervorzuheben : Bei beschränkter
Kohlenmteilung ist die Beschäftigung sämtlicher Werke nach wie vor
gut . Eine Besserung hinsichtlich der Kohlenversorgung und damit
der Betriebssteigerung sei nicht zu erwarten . Die Verkaufstätigker :
ist im In - uno auch im Auslande lebhaft und günstig . Der Wett¬
bewerb des Auslandes wird frei der dauernden Steigerung und all -
mählichen Näherung an Weltmarktspreise ein außerordentlich
scharfer werden . Bei Verminderung der Selbsttosten ist überall auf
vermehrte Leistung zu sehen, um dem konkurierendcn Aueland über¬
legen zu bleiben . Für die nächste Zeit lügen allerdings noch durch
aus genügende Aufträge vcr . Das Gewinnergebuis wurde be-
schränkt durch die ungünstigen Einkaufsbedinaungen des Vorjahres ,
oie den abgeschlossene» Aufträgen zu Grande lagen .

fd . Norddeutsche Bank in Hamburg . Der Geschäftsbericht des Instituts
über das 65 . Geichäittjahi liegt nunmcbr vor , aus dem hervorgeht , datz das
BanlgeschSst in all ->n le .ncn Zweigen sehr lebhaft war und zeitweise einen
solchen Umsana annahm , das ; es nur m»t Anspannung aller Kräfte bewäl -
tigt ^ verden konnte Die Unkosten haben sich aus mehr als das Doppelte im
Vergleich zum Borjahr erhöh ». Das Institut selbst war an 17 , und seiner
durch GeschSstssreunde an 21 weiteren Uebernahmen von neuen Aktien bezw .
Teilschuldvcrschrcibungcn beteiligt . Bon größeren Verlusten wurde das In¬
stitut verschont . D >c Umsähe von einer Seite des Hauptbuches haben sich
auf 131 Milliarden Mark gehoben . Dazu beigetragen hat das Devisen -
geschäs! , bei dem die Bank sich von jeder Spekulation sern hält . Das ge-
famte Aktienkapital im Betrage von Lg Mill . Jl befindet sich nach wie vor
in Besiv der Diskonio -Gesellschast in Berlin , die bekanntlich ihr Kapital
um 210 Mtll . auf 610 Mill . M erhöhen will . Nach Zahlung und Zurückstellung
von insgesamt 6 469 750,30 M für Steuern , verbleibt ein Reingewinn von
1» 410 959 .24 M (11 759 359 .29 ) , aus dem 20 (14) Prozent Dividende an die
Anteilzeichner gezahlt , 7 (3) Mill . M der besonderen Reserve und
4 109 959 M (359 359,29 ) M dem Beamten-, Pensions - und Unterstüvungs-
fonds zugewiesen werden .

Gen « r >her *i>mmlnnK « n .
n . Zellstosfabrik Waldftos . Die anbcrordcnlliche Generalversammlung ,

» nter Vorsitz des Kommerzienrats Frank von der Diskouiogesellschast Berlin ,
in der 23 Aktionäre mit 113 284 Stimmen vertreten waren , genehmigte ein -
stimmig in gesonderter und gemeinsamer Abstimmung von Vorzugs - und
Stamaktionären die Umwandlung der bereits bestehenden 8 Mill . M Vor¬
lugsaktien Lit . A . in Stammaktien und die Erhöhung des Grundkapitals
um 40 Mill . Jl auf 138 Mill . M durch Ausgabe vou 8000 neuer 7proz .
kumulativer zu 115 Proz . rückzahlbarere Namens -Vorzugsaktien l ^it - A mit
15fachein Stimmrecht und von 32 000 Stiick Stammaktien . Bon den 10
Mill . Jl neuem Kapital dienen 20 Mill . M z» Angliederungen und Erweite -
rungen , insbesondere zum Aufbau der abgebrannten Fabrik Kehlheim , die
restlichen 20 Mill . . H werden von einem Konsortium unter Führung der
Süddeutschen Diskonto Gesellschaft A .-G . Mannheim Übernommen und den
Aktionären derart angeboten , das ! au ° dre . alte eine neue Aktie zu 20g Proz .
entfällt , die ab 1 . Januar 1922 voll dividendenberechtigt sind . Das Aktien -
kapital besteht nunmehr aus 8 Mill . Jl Vorzugsaktien Lit . A , 30 Mill . Jl
, B und 100 Mill . Ji Stammaktien . Die Kapitalserhöbung begründete der
Vorsitzende sehr ausführlich , wobei er aus die weitere Verschlechterung der
Valuta , die Vergröfterung der Betriebe und den geradezu ungeheuerlich
gestiegenen persönlichen und sachlichen Aufwand hinwies . So kostete am
1 . Jan . 1921 der Raummeter Holz 125 Jl uud heule 1100 Jl . die Tonne
Schwefelkies 158 Jl . heute 1855 -H , die Tonne Kohle 143 Jl , Beute 819 .70 Jl ,
der Stundenlohn im Durchschnitt 4.10 M und bellte 19 M . Der Konzern
habe eine aukerordenilich große Ausdehnung genommen und die Coseler
Cellulose - und Papierfabriken seien mit dem gesamten Aktienkapital in den
Besitz der Zellstossabrik übergegangen , was sich als eine durchaus richtige
Maßnahme erwleken habe . Verschiedene Pläne der Erweiterung und der
Angliederun « feien aufgetaucht , die sich aber noch im ersten Stadium be-
finden . Der Gefamtbedars an Holz mit etwa 1 Million Raummeter für den
ganzen Konzern beanspruche bei d . n beuligen hohen Holzpreisen einen
großen Kapitalsaufwand . Die Presse »nd die weiterverarbeiiende Papier -
Industrie dürfe nicht der Gefahr ausgesetzt werden : cincZ Tages mangels
genügenden Holzmaterials nicht beliefert werden zu können . Diele hohen
Summen dürften aber nicht durch fortgesetzte Kapitalserhöhungen oder Bank -
kredite ausgebracht werden , sondern müßten zu Tagespreisen in die Kalkn -
lation einbezogen und vom Konsum getragen werden , soll die Liquidität
eines so großen,Kon,crns gewährleistet werden . Der Entschluß des Wie -
derausbaues der Zellstosfabrik Kehlheim sei der Verwaltung schwer gewesen ,
man habe ihn nur gefaßt , um der bestehenden Papiernot zu begegnen und
da noch ein Teil der Anlagen bestehen gebl ' eben feien . Heute erfordere die
Neuerrichtung der Kocherei und Sulphitanlage allein 100— 200 Mill . Jl , dazu
komme noch da § nötige Betriebskapital . Der Wiederaufbau fei also immer
«0 <$ der Neuerrichtung einer Zellslosjabril vorzuziehen . Heber dyt Abschluß

de? zu Ende gegangenen Geschäftsjahres teilte der Vorsitzende mit , daß er
ein durchaus befriedigender sei und voraussichtlich 30 Prozent Dividende
in Vorschlag gebracht werden könnten .

8 Gebr . Iunqhans A .-E . , Schramberg . Die a .-o . G -V . geneh -
migte die Kapitalserbö ^ung um 20 M -ll . Stamm - , 10 Mill . Vorzugs¬
aktien Lit . A und 2 Mill . Vorzugsaktien Lit . B auf 112 Mill . Die
gesamten 20 000 neuen für 1921/22 ?ur Hälfte dividendenberechtiaten
Stammaktien übernimmt ein Konsortium unter Führung der Württ .
Vereinsb ^ nk und zwar 14 007 Stück zu 2?0 Prozent (Bezuasangebot
kür die Aktionäre 3 zu 1 zu 200 Prozent ) . 5033 Stück ,u 100 Prozent
mit der Verpflichtung , sie im Einnsrnebm ^n mit W Ge^ mchaft 5est<
möglichst , u verwerten und den Mebrerlös an die Gesellschaft abzu -
fübren . 10 000 stiick neue für 1921/22 Zur btotbenVnWtech =
tigte Akkt 'en Lit . A werden von einem Konsortium unter ftii *r i !" g
der Württ . Vev ' insbank zum Nennwert übernommen , restliche 2 Mill .
neue Ve>rz" " -̂ ''-ktien Lit . p überni 'nmt der 5k" na ^ e>nsschc ^ a^ ilien -
' '" t . Die d« nä ^er - n sk>ee,ebuna ^^ e^ imn" >ngen rrnrd der
«̂ orrnnrttenn übe " traa »n . Die Nachfrage n^"^ den Er ^eu ^niss^n d " r
Nüc'srss^>ns^ neifitifSr +fit nröfi - r nT <? die Vrn ^iifffnn D °e Gefell -
Ti+ioff fflr mit «ITnHrftnor» reiflich ni' rfefi/ ' tt . J^ iit >a ?
" M 30 f «« ; onXofltie eine befriedigende Divi¬
dende ( i 1R cTtriT ^en s ' in .

Na . S ^m >it ^ e Jtt (A^ göu ) . Die C5 -V
•nSfiffo ri >n in d-n ^ " Pchtsrat Direktor Weil von der Südd . Tis -
^on >o-A ^ ^ nnk' eim .

d . ^ ellstoffwerpe Ne ^ensünrq ?l . - f̂ . in Reaensburi . Die außer -
ordentliche gen >>̂ mi/»tc die l? rböh " ng . des
Kapitals um 20 ank 40 Millionen Mark durch Ausgabe n ->uer
ab 1 . Januar 1922 gewinnberechtigter Aktien . Den bisher !-
>' en Aktionären werden 10 MiNjonen Ji im Verl ), von 2 : 1 zu 115 '
Vrozpnt überlassen . 2 775 Millfenen M wenden zu 150 Pro ' ent fy" -
freundeten Girmen gegeben , die dafür den Holzbedarf der ?l .- G . bis
30. Mai 1935 sichern . 5 Millionen Jl dienen vt Grundstückserwer -
bungen . möbrend der Rest bestens verwertet wird .

k . Mitteldeutsche (Kreditbank , Frankfurt n . M . Nach der Bilanz
des Vorjahres stieg der Detriebsgeroinn von 47,38 auf 05 55 Mil¬
lionen Jl . Die Unkosten stieaen von 50 35 auf 115,15 Millionen Jl ,
während die verschiedenen Penstonsfonds 521617 f418115 ) Jl er¬
forderten . Abschreibungen auf Bankgebäude erböhten sich von
143 580 auf 307 581 Jl . Einschließlich 203 731 Jl Vortrag aus dem
Vorjahr beträat der Reingewinn 33 820 081 Jl , woraus eine Divi¬
dende von 12 % ( 10 % ) zur Verteilung gelangt . Der Vortrag auf
neue Rechnung beziffert f>ch auf 340 885 ,M .

Na . Main -Kraftwerke Höchst am Main A .- G . Die zum Lah -
mever - Konjzern gehörige Gesellschaft erzielte einen Reingewinn von
2,08 (1,0 ) Millionen Jl , woraus 10 Prozent (auf 18,30 Millionen Jl
Aktienkapital ( i . V . 9 ) auf 16 Millionen ) Dividende verteilt werden
sollen . Der Aufsichtsrat beantragte in der General ^ drsammlung
eine weitere Erhöhung des Aktienkapitals um 32 auf 64 Millionen .
Die neuen Aktien werden im Verhältnis von 3 :4 den Aktionäre » zu
130 Prozent angeboten . Die restlichen 8 Millionen werden zu Gun -
sten der Gesellschaft verwendet . Außerdem sollen 0 Millionen nicht
tcmulotiver Oprozentiger Vorzugsaktien mit lOfachent Stimmrecht
geschaffen werden , die von den drei hauptbeteiligten Ecoßaklionären
zum Nennwert zuzüglich Spesen übernommen und syndiziert werden .

<Z. Wilhelm Käthe , Fabrik chemischer Erzeugnisse in Vad Homburg .
Die G . -V . beschloß, aus einem Reingewinn des 1 . Geschäftsjahres ,
das nur 9 Monate umfaßte , in Höhe von 02 382 Jl eine Dividende
nicht zu verteilen , sondern den Uederschuß auf Abschreibungen zu ver -
wenden . Die Aussichten seien allerdings nicht ungünstig , jedoch mache
die Einführung notwendiger Erzeugnisse große Schwierigsten und
Unkosten

d Wilhelm Käthe , Fabrik pharmazeutischer Präparate A .-G.
Halle . Die o . G . -V . beschloh, aus einem Reingewinn von 0,98 Mill .
Mark des 1 . Geschäftsjahres eine Dividende von 20 Proz . zu ver -
teilen . Ferner beschloß die Versammlung eine Kapitalserhöhung
um S auf 9 Mill . Jl . Die jungen Aktiein wenden den bisherigen
Äktwnären zum Kurse von 107 Proz . im Verhältnis von 1 : 1 zum
Bezüge gestellt . Die . Aussichten für das laufende Jahr sind günstig .

6 . W stdeu sche Jutespinnerei in Beuel bei Bonn . Die G .-V . ge-
nehmigte den Abschluß für 1921. Aus dem Reingewinn

'wird eine
Dividende von 15 Prozent auf die Stamm - und von 0 Prozent auf
die Vorzugsaktien verteilt . Dem Vorstande und Aussichtsrate wurden
Entlastung erteilt -

6 . Kölner Reederei A . -E . in Köln -Mül ?jeim . Die G .-V . geneh -
migte 0 (5) Prozent Dividende . Tie Verwaltung plane eine stärkere
Komentrierung zu dem holländischen Geschäft hin . Lage gut .

<i . Kabelwerk Duisburg A . -G ., Duisburg . Die G .-V . beschloß,
den Reingewinn von 3,060 Mill . M entgegen den erstgefaßten .Beschlüs-
sen . fast ganz zum Vermögensbestand zu überweisen . Der Rest 0 .006
Millionen Mark wird vorgetragen . Die Erhöhung auf 30 um 24
Millionen Mark wurde genehmigt . Ferner werden 2 Mill . m Vor¬
zugsaktien mit lOfachem Stimmrecht geschaffen Der Ausgabekurs
der neuen Aktien ist 135 Prozent , bei späterem Riickkaufrecht des
Merkes 140 Prozent .

Kammgarnspinnerei Leipzig in Leipzig . Die G .-V genebmigte
den Jahresabschluß und beschloß die Verteilung einer Dividende von
30 Prozent und 20 ProZent Bonus (30 Prozent und 10 Proz . Bonus ) .
Neugewählt Dir Dorsten und Kommer,ienrat Okaviez .

<1. Hamburg - Bremsr - Afrika -Linie . Bremen . Die G -V . genehmigte
den Dividendenvorschlag von 15 (10 ) Prozent . Die in Gemeinschaft
mit der Havag betriebenen Linien entwickeln sich gut Das Baupro -
gramm mußt ? wegen der außerordentlich veränderten Verhältnisse
umgestok-en werden .

6 . Deutsche Dompfschiffahrtsgesellschaft , Bremen . Die G .-V . ge-
nebmigte die Dividende von wieder 10 Prozent . Für ein verstorbenes
Mitglied wurde neu in den Aufsichte-rat gewäblt Marwede . Die
Konkurrenz der holländischen und englischen Linien sei erdrückend groß
und stark , die Lage sei nicht rasig anzusehen .

Dividenden .
Na . Waitzinger - BrÄv - A . - G. in Miesbach Die Gesellschaft erstelle

einen Reingewinn von Jl 908 961 (i . V . 667 639 ) Ünb schlägt eine
Dividende von 1? (i . V . 8) Prozent vor .

d Sudenburger Maschinenfabrik u . Eisengießerei A .- G . , Magde -
bürg. Die G .-V . beschloß die Verttilung einer Dividende von 18
Prozent ( 15 Proz .) . Von einer Erhöhung des Kapitals könne nicht
die. Rede fein . Das Werk sei durchaus günstig beschäftigt .

d H . Schlinck & Co . , A . -G., Hamburg schlägt wieder die Vertei -
lung von 10 Prozent Dividende vor . '

Knpitalserhaiinngen .
k . Manufaktur Kachlin , Baumgartner & Co . A . - G. , Lörrach .

Das Grundkapital , das um 39 700 000 M erhöht wurde , beträgt jetzt
50 Millionen Jl . Die neuen zur Ausgabe gelangenden Aktien , und
zwar 14 700 auf den Inhaber lautende Stammaktien über je 1000 Jl
und 25 000 Stück auf den Inhaber lautende Vorzugsaktien über je
1000 ,M werden zum Mindeftkurs von 101 % ausgegeben .

Na . Die Bürstenfabrik Pensberg und Co in München verteilt
wieder 15 Prozent Dividende und wieder 10 Prozent Bonus auf
3 Millionen Kapital . Das Aktienkapital wird um 4 auf 7 Millionen
erhöht werden .

« r . häretische Celluloidwarenfabrik vorm . Albert Wacker A - E .
in N ' irnberg . Der Aussichtsrat hat beschlossen, einer zum 17 Mai
einzuberufenden c-usierordentlichen Generalversammlung zweck? Be -
r ititellunq ausreichender Betriebsmittel , welche sich durch die in
jün -.ster Seit erl ' cblich gestiegenen Umsätze und die vorc,v ^ sich ^l ! .l)
eint : . iciitic Sf .' lwendigkeit der Ausdehnung einzelner Fabrikations -
zwe ! ,ze als eru '. tcrlich erwiesen haben , die Erhöhung des Guind -
kap ' tals auf 6 Millionen Jl vorzuschlagen und zroir durch Ausgabe
von 2J .>0 Stück Stammaktien und 250 Vocz ' lgsak ' ien mit zehn -
fachem Ctimnncd :! . Die neuen Aktien übernimmt ein Lankkonscr -
tiair . und zwar die Stammaktien zum Kurse von 120 Prozent zuzüg -
lich b .Prozent CUdzinjen mit der Verpflichtung 2'JU ) Stück Stamm¬

aktien zum Kurse von 130 Prozent zuzüglich 5 Prozent iE !eldz :ns-'N
den Aktionären derart zum Bezüge anzubieten , daß auf je eine alte
Stammaktie eine neue Stammaktie entfällt . Tie restlichen 150 « tuck
Stammaktien verbleiben dem Konsortium zur freihändigen Ver -
äußerung - an dem sich aus deren Verwertung ergebenden Gewinn
ist die Gesellschaft namhaft beteiligt .

d . Kabelwerk Rheydt A .-G - in Rheydt . Die Verwaltung bean -

tragt eine Kapitalserhöhung von 50 auf 85 Millionen .M.. Die neuen
Aktien sind ab 1 Januar 1922 dividenberechtigt . ein Teilbetrag von
25 Mill . M wird den bisber ' gen Aktionären im Verhältnis von 1 : 2
zum Kurse von 250 Prozent zum Bezüge angeboten , wahrend die
übrigen 10 Millionen . « zur Verfügung der Verwaltung gehalten
werden . Die a . o . G . -V . ist auf den 18 . Mai einberufen .

IVengrttndn Ilgen .
d Polsterwarenindustrie A . -G . in Hamburg : 1 Mill Grund - Kap .

Rordd . Dampfreederei G. m . b . H. in Hamburg : 1,5 Mill . Gr . - Kap .
Internationale Seetransport G. tu. b. H. in Hamburg : Gr .K . 2
Mill . Jl .

Personalien .
n . Mannheimer Börse . In der Gesamtvorstandssitzung der Pro -

dukten - und Effektenbörse wurde die Rechnungsablage für das adge -
laufene Geschäftsjahr entgegengenommen und dem Rechner . Herrn
Rudolf Darmstädter , der Dank des Vorstandes für feine aufopfernde
Tätigkeit ausgesprochen . Durch Auslosung nach 8 17 der Satzungen
baben aus dem Vorstand auszuscheiden aus der Produktenabteilung
die Herren Kirchbeimer . Dr . Schön . Ullmany . Weingart und Zim -
mein , aus der Effektenabteilung die Herren Goldschmidt . Weil und
Dr . von Zucealmaglio . die alle ans - die Dau :r von 4 Jahren wieder
wählbar find . Die Mitgliederversammlung , in der auch die Neuwahl
d ' s Vorstandes vorgenommen werden soll , findet am 15. Mai in den
Räumen der Mannheimer Börse statt .

Neue 5Enln «siiniren .
* Frankfurter Börse . Zum Handel und zur Notierung wurden

zugelassen : 5 Mill . Jl neuer Stammaktien der Neckarwerke A .-G . in
Eßlingen « • N . . 15 Mill . Jl neuer Stamm - und 10 M ll <M Oproz.
Vorzugsaktien der H . Fuchs Waggonfabrik A .- E . in Heidelberg .

Wirtschaftliche Rundschau .
Mitteldeutsche Ausstellung Magdeburg Mit dem 22 . April hat der

umfangreiche Bauhandwerkerstreik in Mitteldeutschland , durch den auch die
Mitteldeutsche Ausstellung Magdeburg 1922 beeinträchtigt wurde , feine end -
gültige Beendigung gefunden . Die Erökfnung der Ausstellung ist endgültig
auf den 1 . Juli 1922 festgesetzt . Schon In Kürze werden 30 000 gm AuS -
stelluugShallen versügbar sein . Industrie , Handel , Gewerbe , Handwerl ,
Staats - und Kommunalbehörden beteiligen sich in Erfolg versprechender
Weise durch vorwiegend bedeutende Platzbelegungen und tragen dazu bei ,
daß die Mitteldeutsche Ausstellung die glanzvollste Veranstaltung dieser Art
für das Kultur - und Wirtschaftsleben Deutschlands in diesem Jahre bilden
wird . Die gesamte Ausstelluugssläche ist voll besetzt . Reichspräsident Ebert
und die Spitzen der Landesbehörden haben ihr Erscheinen zur Erössnuug
der Miama zugesagt . Die Ausstellung dauert bis zum 31 . Oktober .

Der neue russische Zolltarif . Der neue russische Zolltarif für die
europäischen Grenzen Sorojctrußlands , der auf Grund einer Ver -
ständigung zwischen den Volkskommissariaten für Außenhandel zunächst
auf dem Moskauer und Petersburger Zollamt eingeführt worden
war , ist nunmehr auf des gesamte Gebiet der russischen Sorojetförde -
ration ausgedehnt worden , ll . a . können auck) Transportmittel , da¬
runter Autos , aus dem Auslande zollfrei eingeführt werden .

Täglicher Pretariiekcrana : in Weizenmehl .
n . Die süddeutschen Mühlen haben auch am 20 . April eine Er -

Mäßigung des Weizenmehlpreises , und zwar um 25 Jl von 2000 Jl
auf 1975 Jl pro 100 Kilo mit Sack ab Mühle eintreten lassen .

Erhfthung der Zellatoffpreiae fUr Monat Mai .
d Der Verein Deutscher Zellstoffabrilanten erhöht aller Wahr -

scheinlichkeit nach die Zellstoffpreise für Monat Mai um weite «
28—30 Proz .

Schiffahrt .
d . Stapellauf . Für die Dampfschiffahrtsgesellschaft Kosmos in

Hamburg lief heute auf der Deutschen Werft ein neuer Dampfer
vom Stapel (8000 Tonnen ) , Name : Isis .

Börsenberichte .
Feste Tendenz in Mannheim .

n . Mannheimer Effektenbörse vom 20. April . Auch heute be -
kündete die Börse wesentlich festere Tendenz . Bad '.f ^ e Anilin 700 G,
W ^steriexeln 1800 E , Seilindustrie Wolf 020 G , Waggonfabrik Fuchs
710 E , Reckarfulmer Fahrzeugwerke 090 G . Zementwerk Heidelberg
880 G . Zellstoff Waldhof 915 G , Zuckerfabrik Franken thal «15 E und
Zuckerfabrik Waghäufel 820 E . Abschlüsse erfolgten in Mannheimer
Versicherung zu 2100 Jl und in Oberrheinischer Versicherung zu 1300
Jl pro Stück , ferner in Benz zu 550 Prozent , Mannheimer Gummi
zu den Kursen von 790 und 795 Prozent und in Freiburger Ziegel -
werke zu 050 Prozent .

Marktberichte .
Pfälzische Warenbörse Neustadt a. H. vom 26. April . Das Ge-

schäft ruht vollständig . Käufer wie Verkäufer sind zurückhaltend .
Preise konnten aus diesem Grunde nicht ermittelt werden .

Vom Valutamarkt .

Paris , 26 . April.
25. 4. 1 "

( Schlußnotierungen .)
Wuchset auf :

Deutschland .
Bukarest
Prag; . . . H ~7: i* ' /l

7 "/,,
21

London . 26 . April .
25 . 4. I 26 . 4 .
475 .VI 480.25
617 26 623 .25
22 27 227 16

Wien
Mew -York
Brüssel .
London .
Wechsel auf

0 51„
1072 . -

91 .75
47.i8 '/t

0 »/„
1084 -

91 75
47 93

Paris .
Belgien
Schweiz

Kopenhagen•25. 4 .
London .
Sew -York
llambnrg .

20 88
472 -

1.90

Holland . . 1166.- 11163.50
New . York . 442 .93| 442 .92
Spanien . . 284 35 285 .20
Italien . . . 81 43 83 12

26 April . Wechsel anf :

'lolland
Italien
Schweiz
Spanien

Deutschland .
Wien . . .
Bukarest . .

407 .75
68 25

208 75

412 -
67 '/.

211 . -
167 . - 1 168 -

11 .34 1287
- .- 3 .361/4

"
26

"
. 4 ( Paris

20 .851 Antwerpen .
471 50 Zürich . .

1 .701 Amsterdam .

44 M 43 .66
«0 65 40 25
92 .— 92 .00

173 .65 179 .40
Amsterdam « 26 Ap >il . Wechsel anf :

f.ondon
Berlin .
Paris .
Schweiz

25 . 4 . I 26 . 4-
11 .65 11 .64

104 -/, ! 0 .93 ',J
24 .6i 24 82 '),
61 20 61 .17 ' ,,

Wien
Kopenhagen
Stockholm .
Kristiania .
New -York .

0.03 "U 0.03 ",
65 90 55 .85
68 50 68 .45
49 60' 49 60
62 V, 1 262 .75

Stockholm , 26 . April . Siohtwechsel anf :
London
Berlin .
Paris .

Kristiania ,

■25. 4.
17 o;

1 62
3615

33 2kl'26 . 4 . | Brüssel
17 .07 Schweiz. Plätze .

1 46 Amsterdam .
36 001 Kopenhagen

26 . April . Sichtweehsel anf

El 83 2?
75 .25 75 26

146.50 146 25
82.00, 82 OD

London .
Hamburg ,

26 4. 1 '26. 4 .
23 7111 23 .35

2 39 2 10
50 00 49.26

New -York
Amsterdam .
Zürich . ,
Heisingfors ,

636 -
203 . -
104 60
1100

528 00
201 . -
103 .-

10 .60

Stockholm .
Kristiania .
Heisingfora .
Prag . . .

Brüssel . .
Madrid . .
Italien . .

Kristiania .
Washington
Helsingfors .
Prag . .

Antwerpen .
Stockholm .
Kopenhagen
Praxi . . .

122 80
88 .60

91il
9 .26

122 .36
89 35

3.19
930

22 .65122.82 'i,
41 — 40 97 ';«
14 301 14 10

72 .2EI 78 .5n
85 50 386 5Ü

7 75 7.60
7.7«| 7.70

46 25
139 .50
114 60

10 .76

46 .50
187 50
112.—
10 .60

Hamburger Metallpreise vom 26 . April .
Silber ca . 900 foin

„ perl . Monat
" • | * »

Zinkhütten prompt
_ per 1. Monat

2.
» 1 3*

*
Zink umgeschmolz .
Weichblei ab Lager

Gold Brtef bezahlt Geld Brie -
£575 . 5600 . - Welchblel . raffiniert . 2825 . - 2950 . -
5675 - 5600 .- Banca Zink . . . 193 - 188.—
5525 - 5575 . - Zinn Dtsch -Minira . 99, J<>
6525 - 6575 . - Kupfer greifbar . . . 78 - 81.

'
-

5350 . - 3425 . - raffiniert . . . 77 - 79 -
3350 .— 3425 . - Wirebars 82 50 85 . -
3350 . — 33?5 . - Quecksilber < . . .
3325 - 3375 . - Antimon
2700 - 2850 .— Nickel
2950 - 3060 . - Aluminium
2950 . - 3053 .—

' —. -

Londoner Metallpreise vom 26 . April .
Kupfer per Kasse .

per 3 Monate
Elektrolyt . ,
Best Selectet
streng Heets

'. Inn per Kassa . .
„ per 3 Monate .
Weißbleche . . ,

. 69 26
69 'I,
64 50- 66 50

, 63 00 65 00
88 -
162 >/,

16 » 2°
. io/a

Blei niedrigster Preis .
. höchster Preis .

Aluminium . . .
Zink niedrigster Preis

.. höchster Preis . .
silbor A
Autiuiou . . . . . .

28 .25
24 - 1,
120 '1,- 125
27. -
27.25

34 60 - 34-/»
84.—
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